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Expedition der „Thorner Presse",
Aathariaenrtrake I.

Bekämpfung des Duells.
Der Preußische Justizminister hat neuer

dings in einer Verfügung die Beamten der 
Staatsanwaltschaft angewiesen, die gesetzlichen 
Bestimmungen gegni das Duell nachdrück
licher anzuwenden als bisher. Der Minister 
halt es für nöthig, daß mit der bisherigen 
Praxis gebrochen werde, in den meisten 
Fällen auf die zulässigen Mindeststrafen zu 
erkennen; namentlich soll mehr als bisher auf 
die Veranlassung des Duells, auf die gröbere 
oder geringere Frivolität bei der Herbei
führung desselben, auf das Verhalten der 
Betheiligten gegenüber dem Versuch eines 
friedlichen Ausgleichs, auf die Schwere der 
Kampfbedingungen und auf den Ausgang des 
Zweikampfes Rücksicht genommen werden. 
Dabei sei nicht außer acht zu lassen, daß die 
gewöhnlich für die Anwendung niedriger 
Strafen angeführten Gründe, welche einem 
verfeinerten Ehrgefühl und den in gewissen 
Ständen und Gesellschaftsklassen herrschenden 
Anschauungen entnommen zu werden Pflegen, 
in der dem Zweikampf eingeräumten Sonder
stellung schon eine weitgehende Berücksichtigung 
gefunden haben. Ihnen auch bei der Straf- 
bemessung im Rahmen des Gesetzes ein ent
scheidendes Gewicht mit der Wirkung beizu
legen, daß die Ueberschreitung der Mindest
strafen einer besonderen Rechtfertigung be
dürfe, würde der Absicht des Gesetzes nicht 
entsprechen. Die Staatsanwälte werden 
ferner angewiesen, dahin zu wirken, daß Be
leidigungen nach Maßgabe ihrer Schwere 
eine rasche und empfindliche Sühne finden, 
weil damit jeder Grund für ein Duell weg
falle. Endlich wird zur Erwägung gegeben, 
inwieweit auch bei Privatbeleidigungen die 
Erhebung der öffentlichen Klage als im 
öffentlichen Interesse liegend anzusehen sei.

Hafenbilder.
Von Max F ellner.

----------  tNachdruck verboten.)
Unterschied zwischen Nord und Süd 

sich am augenfälligsten in den Hafen
städten nördlichen und südlichen Länder 
bemerkbar. Rings um den Hafen herrscht 
M>ar wer wie dort ein lebhaftes Leben und 

"bN' während jedoch im Norden wenig 
gesprochen, aber doch wenigstens etwas ge
arbeitet wird, ist's im Süden umgekehrt: da 
wird viel geplauscht, geschimpft, geflucht, zum 
Arbeiten aber fehlt immer die Lust und die 
Zeit. Namentlich die Lust . . . .

Interessant ist es am Hafen immer, ganz 
gleich, ob Nord oder Süd; wer Studien 
wachen will an Land und Leuten, der muß 
nach den Küsten gehen, die Hafenstädte be
suchen und hier auf den Molen und Stein- 
rammen oder in den Schifferspelunken ver- 
westen, — da kann er stets hineingreifen 

s volle Menschenleben . . . .
, Wir waren eben im Hafen von Christians- 

wm gelandet, bei gutem Winde hatte uns 
2 '! Segelboot von Svanike aus in kurzer 
tzg/Nach Christiansö gebracht. Das ist der
d e r ^ ^ E ^ .  für drei winzige Eilande in

hebe!?
d ä n i? ^ " ' ^  sich nordöstlich von der großen 
hebe,, " Fusel Bornholm aus dem Meer er- 
Jnsel>: Christiansholm ist die größte der
iininkim- .^00 Meter lang. Es war 
R ü ^ s  schwierig, anzulegen, denn der 
EndÄ  °° ^  Wellen war ein starker, 
und ^  Boot fest zu machen,
barritzrl?7»en an Land. An der Hafen- 
sie statten swei sonderbare Gestalten,
wir uns ""h* vom Fleck gerührt, als 
sah ich ^°"en, zu landen. Da
hatte eine» näher an: der eine-w en Stelzfuß, dem anderen flatterte

Es ist zu erwarten, daß diese Verfügung 
von gutem Erfolge sein wird. Von ihrer 
Wirkung wird es abhängen, ob die Strafen 
für Duell-Herausforderung u. s. w. zu ver
schärfen sein werden. Es ist nur zweckent
sprechend, daß man auch die Ursachen des 
Duells zu unterbinden sucht, indem auf eine 
rasche und empfindliche Sühne schwerer Be
leidigungen Bedacht genommen wird. Be
sonders ist ein rasches Verfahren sehr 
wünschenswerth, während sich heute Beleidi
gungsklagen monatelang, ja ein ganzes Jahr 
über hinschleppen. Uebrigens ist das öffent
liche Verfahren in Beleidigungssachen auch 
nicht dazu angethan, den Beleidigten zu er- 
muthigen, gerichtliche Hilfe in Anspruch zu 
nehmen.

Es wird gesagt, daß auch die heutige Be
gnadigung von Duellanten zur Vermehrung 
der Duelle beigetragen habe. Die Begnadi- 
gungs-Gesuche werden aber den S taa ts
anwälten, welche in den betreffenden Fällen 
die Anklage zu vertreten hatten, doch zur 
Begutachtung unterbreitet. Wird von ihrer 
Seite die Begnadigung nicht empfohlen, so 
erfolgt sie in der Regel auch nicht. Die 
Verfügung des preußischen Justizministers 
wird sicher auch zur Folge haben, daß sich 
die Staatsanwälte bei Empfehlung von Be
gnadigungsgesuchen von Duellanten größere 
Zurückhaltung auferlegen werden.

Die Börsenversammlungen im 
Feenpalast vor dem Bezirks- 

Ausschuh.
Am Sonnabend stand die Klage des 

Vereins Berliner Getreidehändler gegen den 
Polizeipräsidenten wegen Verbots der Ver
sammlungen im Feenpalast vor dem Bezirks- 
Ausschuß zur Verhandlung. Der Syndikus 
des Vereins, Justizrath Alexander Katz, 
führte aus: Der Polizeipräsident sei zum 
Erlaß der Verfügung nicht berechtigt ge
wesen, letztere habe auch keine thatsächliche 
Berechtigung. Der Polizeipräsident habe 
seine Legitimation auf 8 10 des allgemeinen 
Landrechts gestützt, doch beziehe sich diese 
Bestimmung nur auf die Störung der 
äußeren Ordnung, Ruhe und Sicherheit,

der rechte Aermel seiner Schifferjacke ziellos 
in der Luft umher. Wie alt sie sein 
mochten? Hm, das war schwer zu taxiren. 
Die wetterdurchfurchten Gesichter wiesen un
zählige Falten, Fältchen, Runzeln und 
Runzelchen auf, der Bart trat in einigen 
weiß-gelben Büscheln in die Erscheinung, die 
aus dem Hemdkragen heraus zu wachsen 
schienen; im übrigen war das Gesicht glatt 
rasirt. Eine Erhöhung der linken Wange 
und gewisse Kinnbackenbewegungen zeigten, 
daß sich die alten Gesellen köstlich unter
hielten bei dem Genusse des Skraa (Kau
tabak) und, — pfieech! — kam es aus dem 
Munde des Stelzfüßigen: na ja, es bedurfte 
der Bestätigung garnicht.

Am Spätnachmittage wollten wir die 
Rückfahrt antreten, der Schullehrer begleitete 
uns bis zum Hafen. An der Barriere 
lehnten zwei Männer, ein Blick genügte, um 
zu erkennen, daß es die alten Bekannten von 
heute Morgen waren. Sollten denn die die 
ganze Zeit bewegungslos hier gestanden 
haben? Nein, das war nicht der Fall, jetzt 
stand der Einbeinige links und der Ein
armige rechts — früh war es umgekehrt ge
wesen.

„Unsere Invaliden," erzählte der Lehrer, 
als ich ihn fragend angesehen hatte. „Jens 
Ibsen wurde beim Heringsfang von dem 
stürzenden Mäste das Bein zerschellt, und 
Lars Johansen kriegte drüben beim Hafen
bau einen Felsblock gegen den Arm ge
schleudert. Jetzt sind sie die beiden Flaneure 
des Hafens. Als ich vor zwanzig Jahren 
hierher kam, waren sie's auch schon."

„Wie alt sind denn die ehrwürdigen 
Herren?" fragte ich erstaunt.

„Der eine ist 93, der andere 95 Jahre 
alt," antwortete der Lehrer.

welche hier nicht in Frage kommen könne. 
Wenn dies richtig wäre, wie Beklagter meint, 
daß das Reichsbörsengesetz eine lax impsr- 
teetg, sei, so könne doch nach übereinstimmen
der Meinung aller Staatsrechtslehrer eine 
Ergänzung dieses Gesetzes selbst durch ein 
preußisches Landesgesetz nicht zulässig sein, 
ebenso auch nicht durch das allgemeine Land
recht, geschweige denn durch die Verfügung 
des Beklagten. Wenn letzterer das Recht 
hätte, hier einzugreifen, könne dies nur 
dahin gehen, die fehlende Genehmigung zu 
der angehlichen Börse zu erzwingen. Die 
Zwangsdrohung sei aus gesetzlichen Gründen 
unzulässig, weil sie nur dann erlaubt sei, 
wenn andere Mittel zur Erreichung des be
absichtigten Zweckes nicht möglich sind. Der 
Zweck der angegriffenen Verfügung sei aber 
nur lediglich der gewesen, den Klageweg zu 
eröffnen, aber nicht die Fortsetzung der Ver
sammlungen zu hindern; sodann seien die 
Versammlungen auch zu unrecht als Börsen 
bezeichnet worden, und die Voraussetzung der 
angegriffenen Verfügung, wie die, welche 
der des Oberpräsidenten zu Grunde liege, 
sei hinfällig. Die Verfügung verletze den 
ß 1 der Gewerbeordnung, welcher die Ge
werbefreiheit garantire und den Artikel 29 
der Verfassung, welcher die Freiheit des Ver- 
sammlungsrechtes sicher stelle. Kläger sähe 
die Börse als ein Institut mit börsenmäßigen 
Einrichtungen an, welche aber im Feenpalast 
durchaus fehlten, während der Polizeipräsi
dent das Vorhandensein solcher Einrichtungen 
schon aus der Art der Wirkungen der dort 
gemachten Geschäfte folgere. In  Wahrheit 
liege die Sache aber so, daß die Absicht der 
Getreidehändler lediglich darauf hinausging, 
eine freie Versammlung von Kaufleuten zu 
ermöglichen, die ohne jede börsenmäßige 
Organisation in einem bestimmten Raume 
Geschäfte mit einander machen konnten. 
Solche Vereinigungen, die mit der im Feen
palast auf ganz gleicher Grundlage stehen, 
existiren in Berlin noch sehr zahlreich und 
gänzlich unbehindert. Redner verweist in 
dieser Beziehung auf die Lederbörse und 
andere von Handwerkern und Händlern 
frequentirte Versammlungen von Gewerbege
nossen. Zum Einschreiten der Polizei in

Das waren ja beinahe Methusalems! 
Ich erkundigte mich, ob sie irgend welche 
Wünsche hätten.

„S ie haben keine," bemerkte der Lehrer, 
„die sind bei uns gut aufgehoben. Nur 
eine Eigenheit haben sie, die man ihnen 
lassen muß: Vormittags steht Ibsen back- 
bords, Johansen steuerbords, — nachmittags 
ist's umgekehrt. Wer darin was ändern 
wollte, würde schief ankommen . . . .  doch 
ich will mit ihnen reden, ob sie besondere 
Wünsche haben."

Der Lehrer trat zu den beiden und 
sprach eifrig auf sie ein. Keiner verzog auch 
nur eine Miene, keiner wandte den Blick. 
Endlich drehte der Stelzfüßige den Kopf 
nach mir, der Einarmige führte 3 , temxo das
selbe Manöver aus —, dann aber schauten 
sie wieder hinaus auf das blaue Meer, das 
ihnen eine schaumgekrönte Welle um die 
andere vor die Füße warf.

Der Lehrer kam zurück. „Einen Wunsch 
hätten sie Wohl, aber den werden Sie nicht 
erfüllen können."

„Oh," machte ich bedauernd, „sind die so 
anspruchsvoll? Was ist denn ihr einziger 
Wunsch?"

„Ein Röllchen Skraa will jeder haben," 
meinte der Lehrer, „den zu liefern sind wir 
nicht verpflichtet, und ohne ihn können sie 
doch nicht leben . . . ."

Ich hatte keinen Skraa bei mir, — am 
anderen Morgen aber kaufte ich in Svanike 
je zwei Packete ä zehn Röllchen. Die über
gab ich dem Manne der „Danske Post", der 
den Briefverkehr zwischen den Inseln und 
— Europa unterhält. Er versprach mir, 
alles getreulich besorgen zu wollen.

Die Freude, die nach Ueberreichung der 
Skraa-Packete im Hafen von Christiansholm

Rücksicht der Aufrechterhaltung der äußeren 
Ordnung und Sicherheit habe aber die Ver
einigung im Feenpalast nie Veranlassung 
gegeben.

Der Gerichtshof legte Werth darauf, 
festzustellen, ob der Verein als solcher Preis- 
notirungen veröffentlicht oder veranlaßt habe. 
Der Vertreter des Polizeipräsidenten 
erklärte sich außer Stande, dies zu be
haupten.

Justizrath Alexander Katz erklärte, daß, 
wenn irgendwo Veröffentlichungen von 
Preisen erfolgt seien, diese durchaus nicht 
vom Verein veranlaßt, sondern von Zeitungs
Berichterstattern ausgegangen seien, die eben 
aus jedem Verein Nachrichten bringen, für 
die aber der Vereinsvorstand nicht verant
wortlich gemacht werden könne.

Darauf erging nach eineinhalbstündiger Be
rathung das Urtheil auf A u f h e b u n g d e s  
P o l i z e i v e r b o t s .

Wie verlautet, beabsichtigt trotz dieses 
obsiegenden Urtheils der Verein der Ge
treidehändler Berlins keine Versammlung 
mehr im Feenpalast abzuhalten.

Politische Tagesschau.
Nationalliberale Selbstmordversuche nennt 

die „Deutsche Volksw. Korresp." die jetzige 
Politik der N a t i o n a l l i b e r a l e n ,  weil 
dieselben abgewichen seien von den Lehren 
Bismarcks. Die Folge davon sei der Rück
gang der Partei, so der betrübende Ausfall 
der badischen Landtagswahlen. Die genannte 
Korrespondenz empfiehlt deshalb den National- 
liberalen „eine schneidigere Taktik gegenüber 
der Sozialdemokratie".

Wie aus De t mo l d  gemeldet wird, hat 
der dortige L a n d t a g  mit großer Mehrheit 
beschlossen: Der Landtag trägt kein Be
denken bezüglich der Erbfolgefähigkeit der 
gräflichen Söhne. Die Herstellung dauernder 
Zustände ist eine Nothwendigkeit. Der Fürst 
von Schaumburg-Lippe wird aufgefordert, 
bis 1. Februar 1898 den Weg der gericht
lichen Entscheidung zu betreten. Falls eine 
Klage bis dahin nicht erfolgt, wird sein 
Protest nicht weiter berücksichtigt und die 
Thronfolge durch Landesgesetz geregelt. Bis

geherrscht hat, die hätte ich sehen mögen. 
Wahrscheinlich hat der Einbeinige mit dem 
Einarmigen an diesem Tage zwei bis 
drei Worte mehr gesprochen, als es sonst 
üblich war.

Vom Thorwaldsen-Museum in Kopen
hagen schlenderte ich längs der .Brandruine 
der Christiansburg nach dem Hafen. Da 
ging's lebhaft her, eben war ein „schwim
mendes Haus", ein Dampfer aus Kronstadt, 
vollgepfropft mit russischen Auswanderern, 
eingelaufen. Ach, die Aermsten, sie befanden 
sich in einem bedauernswerthen Zustande, sie 
waren von der Seekrankheit arg gepackt 
worden. Im  Zwischendeck sah es entsetzlich 
aus. Die Hafenpolizei waltete eifrig ihres 
Amtes, die „Sanitäter" hatten den Dampfer 
schon bei den Forts „Tree Kroner" erwartet, 
der Gesundheitszustand der Passagiere war 
„verhältnißmäßig" befunden worden. Dann 
kam die Kriminalpolizei. Drei Schutzleute, 
schwarz vom Filzhelm bis zu den Stiefeln, 
schwarz die Handschuhe, sperrten den 
Landungssteig ab: nicht eine Maus hätte 
das Schiff verlassen können, ohne bemerkt zu 
werden. Dann kam eine ganze Sektion der 
Schwarzbekleideten, drei oder vier sehr ernst 
aussehende Herren in der Mitte. Die 
Legitimationen und Pässe mußten vorgezeigt 
werden. Es schien alles glatt abzugehen. 
In  der ersten Kajüte saß in einem be
quemen Rollstnhl ein junger Mann bei 
einer halb geleerten Flasche Rothwein. Er 
war sehr elegant, sehr vornehm, aber in 
seinem ganzen Wesen machte sich eine gewisse 
Unruhe geltend.

„Ihr Paß, mein Herr," meinte in ge
schäftsmäßigem Tone der Kommissar.

(Schluß folgt.)



ahin w ird  die B e ra th u n g  über die T h ro n 
folge-V orlage zurückgestellt.

Nachdem das S c h w e i z e r v o l k  die 
E in füh rung  des Zündhölzchen-M onopols ab
gelehnt ha t, h a t der B u n d esra th  der B undes
versam m lung einen Gesetzentwurf u n te r
b re ite t, wonach F ab rika tion , E in fuh r, A us
fuhr und V erkauf von Zündhölzchen m it 
P h o sp h o r verboten werden soll.

D er L andplage des v a g a b u n d i r e n -  
d e n S t r o l c h e n -  u n d  V e r b r e c h e r -  
t h u m s  wi l l  ma n  in F r a n k r e i c h  jetzt 
schärfer a ls  b isher entgegentreten. D a s  
P a r ise r  „ J o u rn a l officiel" vom M o n ta g  ha t 
die M itg liederliste  einer Kommission ver
öffentlicht, die von der R egierung zur U nter
suchung der F ra g e  niedergesetzt ist, auf 
welche Weise eine wirksamere Ueberwachung 
des landstreichenden Gesindels ermöglicht 
w erden kann, das die P ro v in z  unsicher macht, 
den ruhigen  D orfbew ohner brandschatzt, ver
einzelt liegende Gehöfte und sonstige W ohn- 
stätten p lündert und ungezählte Verbrechen 
auf dem Kerbholze hat. G anz zweifellos 
sind die U nthaten  des M assenm örders Bacher, 
von denen letzthin die Z eitungen voll w aren , 
m itbestimmend für das jetzige V orgehen der 
R egierung. Ob dasselbe zu dem gewünsch
ten Ziele führen w ird , ist freilich eine 
andere F rag e . W enn au s  den Kommissions
berathungen  wirklich brauchbare A nregungen 
hervorgehen sollten, so kann doch ohne G e
nehm igung der K am m er nichts P ositives ge
schehen, und daß alle radikalen, sozialdemo
kratischen und anarchistischen Elem ente der 
Kam m er M aßregeln , welche ihre Spitze 
gegen Leute kehren, die bei W ahlen er
fah rungsgem äß ein sehr ansehnliches 
S tim m enkontingen t zu Gunsten von Um sturz
kandidaten stellen, den stärksten W iderstand 
bereiten w erden, ist m it unfeh lbarer S icher
heit vorauszusehen. A lles kommt daher fü r 
die Einschränkung der vorerw ähnten  L and
plage da rau f an, ob die R egierung  und 
die m it ih r  gehenden P a rte ie n  sich stark 
genug fühlen und M u th  genug besitzen, um 
trotz des Oppositionsgeschreies von F re ihe it, 
Gleichheit und Brüderlichkeit m it dem vaga- 
bundirenden V erbrecherthum  ohne Scheu 
vor dem durch dasselbe verkörperten Q u a n 
tum  von V olkssouveränetät ganz energisch 
aufzuräum en.

A us P e t e r s b u r g ,  20. Novem ber, w ird 
gem eldet: In fo lg e  M a n g e ls  an V iehfu tter 
in  vielen G ouvernem ents R u ß lan d s , nam en t
lich in  dem Schw arzerde-G ouvernem ent, ge
sta ttete  die R egierung  eine E rm äß igung  der 
E isenbahn tarife  fü r Heu, S tro h  und F u tte r 
gräser.

A us K o n s t a n t i n o p e l  w ird  gem eldet: 
D er Botschafter F rh r . v. M arschall h a t v o r
gestern dem S u l ta n  sein B eg lau b ig u n g s
schreiben überreicht. D a s  Zerem oniell dabei 
w a r  sehr g roßartig . D ie A uffah rt geschah in 
prachtvoll bespannten Equipagen, in denen 
die M itg lieder der Botschaft und des G en era l
konsulats, sowie hohe Hofbeam te saßen. Am 
P a la s t stand eine Ehrenkom pagnie. A ls der 
Botschafter e in traf, t r a t  die Wache u n te r 
G ew ehr, und eine Musikkapelle in to n irte  die 
deutsche N ationalhym ne. D er S u lta n , welcher 
den ihm vom deutschen Kaiser geschenkten 
E hrensäbel angelegt h a tte  und m it der Kette 
des Schw arzen A dlerordens geschmückt w ar, 
empfing F rh rn . v. M arschall im  G alasaa l, 
wo er s. Z . den deutschen Kaiser begrüß t 
h a tte . E r stellte dies a ls  ein Zeichen be
sonderer H uld hin. I n  seiner A n tw o rt aus 
die Ansprache M arschalls gedachte der S u lta n  
m it g roßer W ärm e des K aisers und gab 
seinem G efühl der Freundschaft und seiner 
besonderen G enugthuung  über die E rnennung  
des F rh rn . v. M arschall zum Botschafter 
lebhaften  Ausdruck. Nach der Audienz w urde 
eine Erfrischung eingenom m en, a lsd an n  fuhr 
F rh r . v. M ar»chall zum G roßvezir nach 
S ta m b u l. An der hohen P fo rte  stand eben
fa lls  eine Ehrenkom pagnie und eine M usik
kapelle, welche bei der Ankunft „Heil d ir im 
S iegerk ranz" spielte.

Teutsches Reich.
B e r l in ,  20. N ovem ber 1897.

—  Z u r H ofjagd in Letzlingen, w ohin sich 
der Kaiser am 18. N ovem ber nachm ittags 
4  U hr begeben ha t, ist eine große A nzahl 
von Fürstlichkeiten a ls  Jagdgäste  geladen. 
E s  sind zur Z e it dort anwesend P r in z  
Heinrich, P r in z  M ax  von Baden, Herzog 
E rnst G ün ther und P r in z  A lbert zu S ch les
wig-Holstein, P r in z  A lbert von Sachsen- 
A ltenburg , ferner der F ü rs t zu Schaum burg- 
Lippe und der Schw ager des K aisers, P r in z  
Adolf zu Schaum burg-L ippe, der Reichskanz
ler, die F ürsten  Hatzfeldt und R adziw ill, die 
M in is ter F re ih e rr  von H am m erstein und von 
G oßler.

—  Dem L eib-G renad ier-R egim ent N r. 8, 
das am  D ienstag den hundertjäh rigen  G e
denktag der T hronbesteigung seines G rü n d ers  
und ersten Chefs, des K önigs Friedrich 
W ilhelm  I I I . ,  festlich beging, ist am  Nach
m ittag  dieses T ag es folgende D rah tu n g  vom

Kaiser zugegangen : Am heu tigen  T age, da 
ein J a h rh u n d e r t  seit dem R e g ie ru n g sa n tr itt  
König Friedrich W ilhelm s I II . dahingegangen 
ist, entbiete Ich  dem Regim ente M einer 
Armee, welchem Ich  seiner Z eit den N am en 
M eines in G o tt ruhenden U rg ro ß v a te rs  ge
geben habe, M einen königlichen G ruß . 
Möchte M ein  L eib-G renad ier-R egim ent den 
N am en des edlen K önigs b is  in die fernsten 
Zeiten in altem  R uhm  und neuen E hren  
tragen , gez. W ilhelm  U.

—  D er G roßherzog K arl A lexander von 
Sachsen-W eim ar h a t an den Fürsten  B is -  
marck ein T elegram m  gerichtet, w orin  er seiner 
innigen F reude darüber Ausdruck verleiht, daß 
die über das Befinden des F ürsten  ver
breite ten  ungünstigen Gerüchte den T h a t
sachen nicht entsprechen.

—  D a s  „M ilitä rw ochenb la tt"  meldet 
die B eförderung  der F lüge lad ju tan ten  von 
Scholl und von V illaum e zu G eneral- 
M a jo rs .

—  D er schaumburg-lippe'sche S t a a t s 
m inister v. W egnern ist in der letzten Nacht 
in Bückeburg gestorben. H err v. W egnern 
v e r tra t  das Fürstenthum  Schaum burg-L ippe 
im B u n d esra th . A ls M itg lied  dieser K örper- 
schaft w a r  er noch vor kurzem in B e rlin , um 
in einer S itzung persönlich dem B u n d e sra th  
den P ro test seines L andesherrn  betreffs der 
E rbfolgefrage im  F ürsten thum  Lippe zu über
reichen, eine A ngelegenheit, in der üb rigens, 
wie v erlau te t, vom B u n d e sra th  b isher nichts 
geschehen ist.

—  A us R om  w ird  gemeldet, daß der 
deutsche M ilitä ra tta ch e , M a jo r  Ja c o b i, sich 
gestern nach M onza begeben wollte, um die 
zur Ueberreichung eines B ildes an die 
K önigin M a rg h e r ita  dort eintreffende A b
ordnung  des M a rb u rg e r  J ä g e rb a ta illo n s  
Königin von I ta l ie n  (Hessisches) N r. 11 dem 
König und der K önigin vorzustellen. D a s  
von dem M a le r  H. L üders in Lichterfelde 
bei B e rlin  gem alte B ild  stellt eine Szene 
au s dem letzten K aiserm anöver dar, und zw ar 
den Abschied der K önigin M a rg h e r ita  in der 
neuen Uniform  des B a ta illo n s  von den 
Jä g e rn . I m  W agen neben der K önigin 
M a rg h e r ita  sitzt die K önigin Auguste V iktoria . 
D a der Kaiser d as  G em älde vor der Ueber- 
sendung an die K önigin M a rg h e r ita  zu sehen 
wünschte, so überbrachten am 16. d. M ts . 
im  Neuen P a la is  der B ata illonskom m andeur 
M a jo r  v. B o rr ie s  und der M a le r  L üders 
dasselbe. D er Kaiser gab w iederholt seiner 
Freude und A nerkennung über das G em älde 
Ausdruck.

—  D er K ultusm in ister soll einem L and
tagsabgeordneten  fü r die nächste T agung  des 
A bgeordnetenhauses die Beseitigung oder 
U m w andlung der Funktionszulage fü r L ehrer 
an den höheren Schulen in sichere Aussicht 
gestellt haben.

—  D er Gesetzentwurf über die ärztlichen 
Ehrengerichte soll von der M edizinalab- 
theilung des K u ltusm in isterium s einer neuen 
D urcharbeitung  un terw orfen  werden. Die 
von dem Ausschuß der A erztekam m er kund
gegebenen Wünsche sollen hierbei weitgehende 
Berücksichtigung finden.

—  I n  seiner heutigen Sitzung beschäftigte 
sich der K o lon ialra th  m it der F ra g e  der 
S p irituosen -E in fuh r nach der Westküste 
von Afrika und des B ranntw ein-K onsum s 
u n te r den E ingeborenen. An der D ebatte  
betheiligten sich die anwesenden L andes
hauptleu te von Südw est-A frika und Togo. 
E s w urden bei derselben die dem K olonial
ra th  von der Kommission zur Bekämpfung 
des afrikanischen B rann tw ein h an d e ls ein
gereichten A nträge  einer eingehenden E r 
örterung  unterzogen.

—  I m  konservativen B ü rg e r -V e re in  
„Friedrich-W ilhelm stadt" sprach am letzten 
D onnerstag der Vorsitzende, H err Ehrecke, 
über das T h em a: 1848 -1 8 9 8 , m it Bezug 
auf den in der B e rlin er S tad tvero rdne ten - 
V ersam m lung gestellten A n trag  auf E r 
richtung eines D enkm als fü r die M ä rz 
gefallenen. R edner verglich zunächst die Z eit 
zu Ende des J a h re s  1847 und die heutige 
Z e it ;  er stellte fest, daß ziemlich die gleichen 
Erscheinungen sich geltend m achen: dam als 
wie jetzt vollzog sich die A nhäufung großer 
K apita lien  auf der einen S e ite , und ebenso 
»ahm  die M acht der D em okraten zu. Auf
gewiegelt und verhetzt, namentlich durch au s
w ärtige  A g ita to ren  (P o len  und Franzosen) 
stellten die F ü h re r  dem Könige gegenüber 
schließlich F orderungen , die er a ls  Hohen- 
zoller und König von P reu ß en  absolut nicht 
erfüllen konnte, und da kam es zur offenen 
R evolution . D ie hierbei G efallenen kann 
m an durchaus nicht Helden der F re ihe it 
nennen; im G egentheil, es sind E m pörer, die 
das K önigthum  vernichten wollten. Diesen 
Leuten heute ein Denkm al zu setzen, sei auch 
ein Schlag gegen unser K aiserhaus, und es 
w äre  tief bedauerlich, wenn sich in unserer 
S tad tvero rdneten -V ersam m lung  h ierfü r eine 
M a jo r itä t  fände. Reicher B eifall der sehr 
besuchten V ersam m lung belohnte den R edner. 
E s w urde folgende R esolution einstimmig a n 

genom m en: I n  A nbetracht des Um standes, 
daß am 18. M ä rz  1848 in  B e rlin  eine A n
zahl Menschen in A uflehnung gegen König 
und R egierung  im Handgem enge gegen unsere 
S o ld a ten  ih ren  Tod gefunden ha t, halten  
w ir es fü r einen Verstoß gegen das m o n ar
chische und preußische G efühl, diesen Leuten 
heute in B e rlin  ein Denkm al zu setzen.

—  Dem künftigen B e rlin e r  B ism arck-
Denkm al w idm et die „Korrespondenz des 
B undes der L andw irthe"  folgende Z e ile n : 
„D a s  B e rlin er D enkm al w ird, wenn der 
Begas'sche E n tw u rf au sg efü h rt w ird , n iem als 
ein deutsches Volksdenkmal w erden. M a n  
w ird  an ihm kopfschüttelnd vorübergehen, 
wie an dem Denkmale seines alten  H errn , 
und w ird  sagen : „D as  ist unser B ism arck
nicht!" W ie unser B ism arck im  M onum ent 
aussehen muß, das zeigen die beiden Leip
ziger D enkm äler, das zeigt auch, obwohl n u r 
andeutend, das Denkmal im G runew ald . 
W enn etw a ein Künstler den Leipzigern oder 
auch anderen „P rov inzlern"  einen E n tw urf, 
wie den Begas'schen, geboten hä tte , der a ll
gemeine Unwille hätte  ihn in die Versenkung 
verschwinden lassen. D er B e rlin er läß t sichs 
ruh ig  gefallen."

- Dem B ild h au er U phues ist die A u s
führung  eines G rabdenkm als fü r den S t a a t s 
sekretär von S tep h an , sowie eines im Licht
hofe des Postm useum s aufzustellenden S ta n d 
bildes des Verblichenen übertragen  w orden. 
D ie beiden Kunstwerke sollen au s M a rm o r 
angefertig t werden. D ie S am m lungen  
haben 48 000 M ark  ergeben, und die Kosten 
fü r die D enkm äler sind zusammen auf 
4 0 0 0 0  M ark  veranschlagt. D er Neberschuß 
von 8000 M ark  soll der einst von S tep h an  
fü r die B eam ten der Post- und T elegraphen- 
V erw altung  in s  Leben gerufenen „Kaiser 
W ilh e lm -S tiftu n g "  überwiesen werden.

—  D er Ausschuß des „B undes der L and
w irthe" t r a t  heute im R eichstagsgebäude 
un ter dem Vorsitz des A bgeordneten v. Ploetz 
zu seiner regelm äßigen Sitzung zusammen. 
B is  zur M ittag sp au se  beschäftigte der A us- 
schuß sich m it dem A n trag  auf zeitweises 
V erbo t der G etreide-E infuhr, m it der 
S te llungnahm e zu den bevorstehenden Reichs
tagsw ah len , m it der V orbere itung  der 
H andelsverträge  und anderen schwebenden 
F ragen . E s ergab sich in  allen H aup tfragen  
U ebereinstim m ung m it den M aßnahm en  des 
V orstandes und E inm üthigkeit in der S te llu n g  
zu den W ahlen und zu den nächsten A ufgaben 
der Zukunft.

—  D ie vom Reichstage w ährend seiner 
letzten T agung  ausgegangenen A nregungen 
über die anderw eitige G estaltung des 
R em unerationsw esens sind von der Post- 
V erw altung  bei der d iesjäh rigen  V ertheilung 
der Herbst-Unterstützungen bere its  zur A n
w endung gelangt. E in  großer T heil der 
m ittle ren  B eam ten, die gewöhnt w aren , fast 
alljährlich bedacht zu w erden, ist d iesm al 
Übergängen worden. A ndererseits haben 
zahlreiche U nterbeam te Unterstützungen er
halten.

—  B ei der am 12. d. M ts . im  königl. 
H auptgestüte Graditz stattgefundenen V er
steigerung von V ollblutpferden w urden fü r die 
20 daselbst gezogenen P fe rde  insgesam m t 
48770  M ark , fü r 1 P fe rd  also durch
schnittlich 2438,50 M ark  (gegen 2057,30 Mk. 
im V orjahre) erzielt.

—  A h lw ard t h ä lt in öffentlichen Ver-> 
sam m lungen im W ahlkreise H agen seine B e
haup tung  über die in H örde zum Einschmelzen 
gelangenden F lin ten  im wesentlichen aufrecht. 
E r  werde demnächst im Reichstage schon den 
B ew eis durch V orlegung von S tem peln  er
bringen, die an den unbrauchbar gewordenen 
und dann in H örde eingeschmolzenen G e
wehren sich befanden. E r  selbst habe sich, 
von den A rbeitern  des H örder W erkes auf
merksam gemacht, von der Einschmelzung der 
Juden flin ten  überzeugt.

—  I m  Beschwerdeprozeß O skar B lum en
th a ls  gegen den O berpräsidenten wegen des 
A ufführungsverbotes der „V erlieb ten" von 
D onnay im Lessingtheater au s  sittenpolizei- 
lichen Bedenken w ies das O b erv e rw a ltu n g s
gericht die Klage a ls  unbegründet ab, da das 
Stück unsittlich sei.

—  I n  der Z eit vom 1. A pril b is  1. Okt. 
d. J s .  sind im deutschen Reiche an Zöllen 
und V erbrauchssteuern einschließlich der kredi
tieren B eträge  zur Anschreibung gelang t 
4 4 4 5 9 3 9 0 6  M ark , 802109  M ark  m ehr a ls  
im  gleichen Z eitraum e des V orjah res . Bei 
den Zöllen allein gelangten 4 M illionen  mehr, 
bei der Zuckersteuer 7,5 M illionen  w eniger 
zur Anschreibung. D ie zur Reichskasse ge
langte Ist-E innahm e abzüglich der A usfuhr- 
V ergütungen und V erw altungskosten betrug  
bei den Zöllen und V erbrauchssteuern in der 
angegebenen Z eit 399 8 5 4 4 1 5  M ark , 4 4 2 0 4  
M ark  w eniger. Die S tem pelsteuern hatten  
m it alleiniger A usnahm e des S tem pels fü r 
P riv a tlo tte r ie n  M ehreinnahm en. Bei der 
Post- und T eleg raphen-V erw altung  ist eine 
M ehreinnahm e von ca. 13 M illionen  zu ver
zeichnen.

Die Zwischenfälle in Haiti 
und in China.

D er K reuzer „K aiserin A ugusta" ist lau t 
am tlicher M eldung  am  F re ita g  von Kanea 
nach P o r t  S a id  in  S ee  gegangen, er be
findet sich m ith in  auf dem Wege nach 
Ostasien.

Die „Norddeutsche Allgemeine Z eitung" 
kann gegenüber ungenauen A ngaben der 
Z eitungen auf G rund  sicherer E rkundigungen 
m ittheilen , daß nach einem T elegram m  des 
Chefs der K reuzerdivision von Diederichs 
die sämmtlichen L ager der chinesischen 
T ruppen  bei Kiantschau nach entsprechender 
A ufforderung und vollzogener Ausschiffung 
des deutschen L andungskorps ohne B lu tv e r
gießen geräum t und von dem L andungskorps 
besetzt w orden sind. E tw a  1200 chinesische 
S o ld a ten  sind m it G ew ehren abgezogen, 
14 dort aufgestellte K ruppkanonen m it 
M u n itio n  sind von D iederichs beschlagnahm t 
w orden.

Ausland.
T rien t, 20. Novem ber. D ie K aiserin  

Friedrich ist gestern Abend nach fast vier- 
wöchigem A ufen thalt nach M ünchen abgereist. 
Am B ahnhof w aren  die Spitzen der B ehörden 
und die M itg lieder der A ristokratie zur V er
abschiedung erschienen.

Provinzialnachrichten.
. Aulm, 20. November. (Der Landwirthschaft- 

lrche Krersverein) hielt heute in der „Reichshalle" 
hrerselbst ferne Generalversammlung ab. Bor 
der Generalversammlung tagte der Verwaltungs- 

K E re r  Schwenk legte hierbei Rechnung. 
A ^ ^ " ° 2 m e  betrug 110,05 Mark, die Ausgabe 
94,20 Mark. Der alte Vorstand wurde wieder
gewählt, und zwar Herr Deichhauvtmann Lippke 
als Vorsitzender mittelst Stimmzertel und die 
übrigen Mitglieder per Akklamation. Beschlossen 
wurde, nur jährlich zwei Sitzungen abzuhalten, 
und der Antrag Sattelberg's, der Verwaltungs
rath möge vier M al tagen, für den Fall gut
geheißen, wenn dem Vorsitzenden die nöthigen 
Vorlagen gemacht werden. Der Vortrug des 
Vorsitzenden: „Schweineimpfung und Schweine
versicherung" fand allgemeinen Beifall. Redner 
betonte, daß, wenn eine Schweineversicherung ein
geführt würde, vor allen Dingen die Impfung 
nöthig sei, und sprach sich besonders für „Porkosan" 
aus. Es wird beschlossen, die einzelnen Vor
sitzenden der Vereine möchten in den Sitzungen 
und in den verschiedenen Ortschaften feststellen 
lassen, wieviel Schweine zu versichern wären, mit 
der Anweisung, auch den „kleinen Mann" heran
zuziehen. Auf dieses M aterial soll dann weiter 
gebaut werden, um möglichst bald eine Schweine
versicherung ins Leben rufen zu können. Ueber 
„Förderung des Realkredits" sprach L>err Dra- 
Heim-Gr. Neuguth. Seine Meinung ging dahin, 
daß die westpreußische Landschaft auf Grund
stücken in der Niederung die Beleihungsgrenze 
um etwas erweitern könne, hob andererseits aber 
auch die großen Vortheile dieses Institutes hervor. 
Herr Achilles-Dombrowken sprach über „Kaltblut 
oder Warmblut" in der Pferdezucht. Die Debatte 
war hierüber sehr lebhaft und lenkte auf die 
Körordnung hin. Schließlich nahm die Ver
sammlung folgenden Antrag an: 1. Die Landwirth
schaftskammer möge das Oberpräsidium bitten, 
daß für Westpreußen, besonders für den Kreis 
Culm, je nach den passenden Bezirken Kalt- und 
Warmblut gezüchtet werden dürften. 2. Die 
Kreiskörkommission möge um zwei Mitglieder 

werden. 3. Auf Genossenschaften habe 
me Korordnung keine Anwendung. Lehrer Sattel- 
berg-Brosowo sprach über „Ländliche Fortbildungs- 
M u l m .  Redner empfiehlt ihre obligatorische 
Emmhrung, Sre sei Winterschule mit 3 Kursen 
und sechs wöchentlichen Stunden. Die Lehraeaen- 
stände seien: Deutsche Sprache, Lesen, Geschichts- 
aufsähe, Rechnen. Zeichnen und Messen. l?nd- 
und gärtnerische Belehrungen und gelegentlich Be
lehrungen in Physik und Chemie (Düngerlehre 
u. s. w.) Preußen habe 930 ländliche Fortbildungs
schulen mit 13300 Schülern. Der Westen sei sehr 
reich daran, während West- und Ostpreußen nur 
9 Schulen dieser Art besitzen. Folgende ungefähre 
Resolution wurde angenommen: Die General
versammlung beschließt, der Kreisausschuß möge 
in Erwägung ziehen, ländliche Fortbildungsschulen 
im Kreise zu gründen, zur Vervollständigung der 
Lehrkräfte einen landwirthschaftlichen Wander
lehrer anzustellen, dem die Aufgabe ertheilt wird, 
den Unterricht in diesen Schulen zu ertheilen, an 
den einzelnen Sitzungen des landwirthschaftlichen 
Vereins theilzunehmen, dort Vortrüge zu halten, 
als Gärtner eine Kreisbaumschule anzulegen, 
damit der Kreis und seine Bewohner in der Lage 
sind, den Bedarf an Chaussee- und Obstbäumen 
daraus zu beziehen. Der Vorsitzende theilt zum 
Schlüsse die Vorlagen der Landwirthschaftskammer, 
welche am 23. und 24. d. M. zur Berathung 
kommen, mit und schließt die Versammlung mit 
der Mahnung zur Treue zum Verein.

Strasbnrg, 19. November. (Bund der Land
wirthe. Zusammenstoß mit einem Zuge.) Eine 
Ortsgruppe des Bundes der Landwirthe ist «' 
Zmiewo gegründet worden. Die Ansiedelung her 
Karbowoer Güter durch die Landbank hat erne 
Menge kleinerer Besitzer geschaffen, und mw 
diesen rekrutiren sich zum überwiegenden The"e 
die Mitglieder. Der Ortsgruppe gehören vor
läufig 26 Personen an. I n  Zwischenräumen von 
vier Wochen sollen regelmäßige Versammlungen 
stattfinden. — Am Donnerstag Morgen ist am 
dem Ueberwege der Bahnstrecke Broddhdam.nno 
Radosk ein dem Rittergutsbesitzer von Zdieiw 
bowski in Dlugimost gehöriges Fuhrwerk von 
einem Arbeitsznge erfaßt und zum Theil zer 
trümmert worden. Kutscher und Pferde blieben 
unverletzt. ^

Graudenz. 20. November. (Wegen wieder 
holter Majestätsbeleidigung) wurde der Ortsarme 
Karl Karnetzki aus Rosvitz >u der vorgestrigen 
Sitzung der hiesigen Strafkammer mit vier . 
naten Gefängniß bestraft. Die Oittentlich 
war während der Verharwlung ausgeschlosien 

Schlawe i. Pom.. 18. November. <Wahl.) Der 
Bürgermeister Weihnacht aus Schlawe ist vvn der



Stadtverordnetenversammlung zum Bürgermeister 
von Unruhstadt in Posen gewählt worden.

(Weitere Provinzialnachr. s. Beilage.)_____

Lokälnachrichien.
Tborn, 22. November 1897

— (D er ges t r i ge  T o d t e n s o n n t a g ) ,  der 
evangelische Jahrestag des Gedächtnisses der 
Verstorbenen, auf den der Bußtag eine Vorberei
tung bildet, trug diesmal nicht die düstere Herbst- 
Physiognomie, da klares sonniges Wetter herrschte. 
Die Kirchen waren dicht gefüllt und nach den 
Friedhöfen pilgerten vor- und nachmittags große 
Schaaren, um der lieben Dahingeschiedenen an 
der Stelle, wo sie ruhen, in stillem Gebet zu ge
denken und die Gräber mit Kränzen zu schmücken. 
Für die Gärtner bringt das Todtenfest immer 
den größten Umsatz im Jahre.
. — (Fl agg  ensch muck.) Aus Anlaß des Ge
burtstages Ih re r Majestät der Kaiserin Friedrich 
hatten am gestrigen Sonntage die öffentlichen Ge
bäude geflaggt.
. .  ( P e r s o n a l v e r ä n d e r u n g e n  in d e r  
Armee. )  Putzki .  Oberst L I» suirs des Fus.- 
Regts. Graf Roon (Ostpreuß.) Nr. 33 und beauf
tragt mit der Führung der 70. Jnf.-Brigade, 
unter Ernennung zum Kommandeur dieser Bri
gade zum Generalmajor befördert. Vockrod t ,  
Oberst z. D.. Vorsitzender der Schießplatz-Verwalt. 
Thorn. der Charakter als Geueralmawr verliehen. 
T o r g a n h .  Major vorn Ulan.-Regt. Kaiser 
Alexander III . von Rußland (Westpreuß.) Nr. 1. 
unter Entbindung von dem Kommando als 
Adjutant bei der 35. Div.. als etatsmäß. S tabs
offizier in das 3. Bad. Drag.-Regt. Prinz Karl 
Nr. 22 versetzt. B a u e r ,  Hauptm. und Komp.- 
Chef vom 2. Hanseat. Jnf.-Regt. Nr. 76, als 
Adjutant zur 35. Div. kommandirt. Versetzt: 
Dü h n e ,  Hauptm. L I» suits des Rhein. Fußart.- 
Regts. Nr. 8 und Vorstand des Art^Depots in 
Münster, unter Beförderung sum Maior als 
etatsmäß. Stabsoffizier in das Fußart.-Regt. 
Nr. 15: die Prem.-Lts.: We i t z e n m i l l e r  vom 
Niederschles. Fußart.-Regt. Nr. 5, m das Fußart.- 
Regt. Nr. 11. v. B r a n d e s  von der Fußart.- 
Schießschule, in das Fußart.-Regt. Nr. 15. Ein 
Patent ihrer Charge verliehen: dem Major 
S chu ltze . a l-> mute des Fußart.-Regts. Nr. 15 
und Art.-Offizier vom Platz ,n Neubreisach und 
den Hauptleuten und Kompagniechefs: R o e h r ,  
S p i l l e r  vom Fußart.-Regt. Nr. 15. R i b a ,  
Hauptm. vom Pomm Pion.-Bat. Nr. 2. zum 
Major bKrdert. O e h m e , Hauptm. L I» suirs 
des Jn f -Regts^ Nr. 176 und kommandirt zur 
Dienstleistung bei dem Bekleidungsamt des il. 
Armeekorps, zum Mitglied dieses Bekleidungs- 
omls ernannt Dul i tz,  Major und etatsmäß. 
Stabsofnzier des Fußart.-Regts. Nr. 15. mit 

Aussicht auf Anstellung im Zivil- 
bewilligt^ Regiments-Uniform der Abschied

R e i c h s t a g s w a h l e n . )  Die 
„Thorner Ostdeutsche Zeitung" bringt die Meldung 
von der antisemitischen Kandidatur für den Wahl- 
eoelS Lhorn-Culm mit folgender Bemerkung: 
„Was werden die Hktisten zu dieser Kandidatur 
W en! Denn die Aufstellung mehrerer deutschen 
Kandidaten wird bewirken, daß bei der Uneinig
keit der Deutschen gleich im ersten Wahlgange 
der polnische Kandidat durchkommt." Sollte aus 
dieser Bemerkung zu schließen sein, daß die Frei
sinnigen für die bevorstehende Reichstagswahl an 
eine freisinnige Sonderkandidatur nicht denken, 
sondern für die Aufstellung eines gemeinsamen 
deutschen Kandidaten sind? Was die Hktisten zu 
der antisemitischen Kandidatur sagen werden? 
Ueber das Hervortreten einer neuen deutschen 
Sonderkandidatur kann oder sollte auf deutscher 
Seite nur eine Meinung sein, und andere Partei- 
anhänger werden gewiß so denken, wie es erfreu
licherweise diesmal von vornherein bei den Frei
sinnigen scheint. Uebrigens wird wohl noch ab
zuwarten sein, ob die Anhänger der deutschsozialen 
Reformpartei im hiesigen Wahlkreise einer 
Kandidatur zustimmen werden, die von außen her 
(von der Zentralleitung) anscheinend ohne genaue 
Kenntniß der besonderen Verhältnisse des Thorner 
Wahlkreises oder doch ohne Rücksichtnahme auf 
dieselben in Vorschlag gebracht worden ist.

— ( Was f e r wehr en . )  Der Minister des 
Innern weist in einer Rundverfügung an die 
Regierungs-Präsidien darauf hin, daß die letzten 
Überschwemmungen wiederum gezeigt hätten,

Bedeutung gut eingerichtete und ausge-
Wasserwehren für die Rettung von 

waHp>!»°b- Vieh und Sachen während des Hoch- 
und kE» bie Wegschaffung von Abflußhindernissen 
; '  Schutz von Dämmen und Baulichkeiten 

f^in^chwemmuugsgebiete besitzen. Um über 
Ab „u^uhtiing und Ausrüstung der Wasserwehren 
E /^balb^ xi„zel„en Bezirke informirt zu 
AA der Minister das Ersuchen gestellt.
^.?,,,?n"'.'.'ber eingehend zu berichten und dabei 

> welche Maßregeln zur weiteren 
Verbreitung und Ausgestaltung des Wasserwehr- 
wesens für angebracht gehalten werden. Auf die 
Auskünfte über innere Einrichtung und Aus
rüstung der Wehren und die hierfür erforderlichen 
Kosten wird besonderer Werth gelegt.

^ / G e m e i n d e v e r t r e t u n g e n . )  Der Kreis-
Mschug. bat genehmigt, daß in den Gemeinden 
Ottlotschm und Roßgarten gewählte Gemeinde
vertretungen eingeführt werden. 
^ . . ^ A ? a ^ ° " z e i . )  Für den Gutsbezirk 
dlA-Ä"lherleschießplatz Thorn, welcher in den 
bn?^ESucken Grabia, Rudak und Podgorz liegt,

Kreisausschuß auf Grund des 8 61 der 
w»E^vrdnung den Amtsvorsteher des Bezirks 
s i,? Ä ^ "^ "  als denienigen Amtsvorsteher be- 
M m t. welcher die in Bezug auf die öffentlichen 

treffenden Anordnungen zu erlassen hat. 
dir-, t GIasmale re i f ens t er  i n d e r J o h a n n i s -  

r > Bank der nicht genug anzuerkennenden 
und der Opferfreudigkeit des Herrn 

neue ers Schmeia sind neuerdings wiederum zwei 
S >idixj/ ochnge Fenster in Glasmalerei an der 
Wedle; der A ' J°banniskirche hergestellt. Das 
Maria s  Fenster versinnbildlicht die Verkündigung 
stellt. 4>?vahrend das andere Christi Geburt dar- 
zu Zitta» steilster sind aus der Türk'schen Glasfabrik

haben d^ m Hochzeit . )  Am '15. d. M ts. 
leute di- ?Ä °lter Joseph Przyiemski'schen Ehe- 
Anlaß s t / g e f e i e r t ,  aus welchem 
Mark erhielte,? Magistrat em Gefchenk von 20

Kr euz^es ^^Dl e  R i t t e r  d e s  E i s e r n e n  
E  am Sonnabend abgehaltene

Monatsversammlung des Vereins der Ritter des 
Eisernen Kreuzes wurde durch den Vorsitzenden 
Hauptmann a. D. Krüger mit einem Hoch auf Se. 
Majestät den Kaiser eröffnet, in welches die Ver
sammelten begeistert einstimmten. Darauf wurde 
des Ablebens des Kameraden, Schmiedemeister 
Block in ehrender Weise gedacht. I n  einer 
früheren Versammlung ist beschlossen worden, den 
verstorbenen Kameraden anstatt der Kranzspende 
ein Denkmal zu setzen, welches in seinem oberen 
Theile die Gestalt des Eisernen Kreuzes haben soll. 
Als Tag für die Abhaltung der Monatsver- 
sammlung wurde von jetzt ab der erste M o n t a g  
im Monat bestimmt. Den Kameraden wurde 
empfohlen, auf das Bundesorgan „Kriegerherm 
zu abonniren. I n  der nächsten Versammlung soll 
über die Beschaffung eines anderweiten Bercins- 
lokals Beschluß gefaßt und Vorbereitungen zur 
Borstandswahl getroffen werden; auch ist seitens 
des Kameraden Legns ein Vortrag über den Zweck 
und die Beschaffenheit des Aussichtsthurmes bei 
Metz in Aussicht gestellt. Schließlich wurde der 
Wittwe eines verstorbenen Kameraden eine Geld
unterstützung gewährt.

— (Theat er . )  Am gestrigen Sonntage gab 
die Theatergesellschaft des Herrn Direktor Bertholt» 
von Jnowrazlaw eine zweite Gastvorstellung, bei 
der dem Charakter des Todtensonntages ent
sprechend ein ernstes Stück, das Charaktergemälde 
„Der Wilderer" von Friedrich Gerstäcker zur 
Aufführung kam. Das Stück schildert in er
greifender Weise, welche verderblichen Folgen die 
Leidenschaft des Wilderns hat. Der Jagdteufel 
treibt den jungen Hirschenwirth, welcher dre 
Tochter des Försters liebt und von dieser wieder- 
geliebt wird. zum heimlichen Pürschen, und als 
er beim Wildern von dem Forstgehilfen, dem 
Mitbewerber um die Hand der Förstertochter, er
tappt wird, da läßt er sich hinreißen, den Forst
gehilfen zu ermorden. Die schreckliche That ver
nichtet sein und der Förstertochter Lebensglück, 
mit der Büchse giebt er sich auch selbst den Tod. 
Das ist der Fluch der bösen Leidenschaft. Das 
Stück ist technisch so zerrissen, daß es sich wie die 
dramatische Bearbeitung einer Erzählung ansieht, 
es besteht aus fünf Aufzügen, die so kurz sind, 
daß das Schauspiel schon um V,1v Uhr sein Ende 
erreichte. Diese Zerrissenheit des Stückes schwächt 
die dramatische Wirkung sehr ab. Die Darstellung 
machte den besten Eindruck und bestätigte, daß 
die neue Gesellschaft des Herrn Direktor Bertholt» 
tüchtige Kräfte hat. Herr Louis Beckmann war 
eine prächtige, nach dem Leben gezeichnete Förster
gestalt, ebenso vorzüglich, schlicht und einfach war 
die Margarethe der Frau Direktor Bertholt». 
Herr Renner gab den Hirschenwirth mit der 
nöthigen Lebendigkeit, und auch die Leistungen der 
Herren August Weber, Schöffe! und Berani, 
Keller waren gute. Das Haus war ziemlich ge
füllt. — Die Wintersaison wird am nächsten 
Sonntage eröffnet. Herr Direktor Bertholt» be
reitet Novitäten wie „Pan Caesar", „Mutter- 
Erde", „Hofgunst", „Hans Huckebein" rc. vor nnd 
gedenkt Gastspiele mit Paula Wirth und Adalbert 
Brümmer, hannoverscher Hofschauspieler, abzu
schließen. Auch Frl. Clara Drucker wird noch 
weiter gastiren.

— ( C i r k u s  P e t r o f f . )  Die beiden Vorstellun
gen am gestrigen Sonntag hatten einen starken 
Besuch; nachmittags wie abends war die Zu- 
schauermeuge so groß, als der Biktoriasaal sie 
nur fassen konnte. Eine Nachmittagsvorstellung 
für Kinder und Schüler soll wieder am nächsten 
Mittwoch zu ermäßigten Preisen stattfinden.

— ( V e r w o r f e n e  Revi s ion. )  Der verant
wortliche Redakteur der „Gazeta Torunska", 
Johann Lipinski, war am 27. August d. I .  von 
der Ferienstrafkammer des Landgerichts Thorn 
wegen öffentlicher Beleidigung der Oberjäger und 
Kompagniechefs und des Kommandeurs des 
2. Schlesischen Jägerbataillons Nr. 6 in Oels zu 
50 Mk. Geldstrafe und Veröffentlichung des Er
kenntnisses verurtheilt worden. I n  dieser be
kannten Prozeßsache hatte der Angeklagte das 
Urtheil mit dem Rechtsmittel der Revision ange
fochten, er brachte jedoch zur Begründung der
selben nichts weiter vor, als daß er eine Feststellung 
vermißte, daß der Kommandeur, die Kompagnie
chefs und Oberjäger am Tage des Urtheils noch 
dieselben seien, wie am 30. Dezember v. I . ,  an 
welchem Tage der Artikel der „Gaz. Tor." er
schienen war. I n  seiner Sitzung am 19. Novem
ber erkannte der zweite Strafsenat des Reichs
gerichts auf kostenpflichtige Verwerfung der Re
vision.

— (Ueber  v i e r  n e u e  Ei nbrüche )  bezw. 
Einbruchsversuche auf der Bromberger Vorstadt 
ist heute zu berichten. I n  der Nacht zum Sonn
abend brachen Diebe in den Stall auf dem Hofe 
der Restauration „Kaiser-Saal" ein, um Gänse zu 
stehlen. Das laute Geschnatter der Gänse weckte 
Hausbewohner, welche die Diebe verscheuchten. 
I n  der Nacht zum Sonntag brachen zwei Diebe 
erst bei dem Schlossermeister Smejkowski ein, wo 
sie aus der Werkstatt eine Feile im Werthe von 
4 M. entwendeten, dann suchten sie den nicht weit 
davon entfernt wohnenden Fleischcrmeister Fliege 
heim. Sie öffneten mit einem Dietrich die Ladenthür 
und stahlen aus dem Laden verschiedene Würste. 
Die Ladenkasse ist unberaubt geblieben. 
Durch einen patrouillirenden Polizeisergeanten 
und den Nachtwächter wurden die Diebe gestört 
und flüchteten. Die Beamten setzten ihnen nach, 
vermochten sie aber nicht festzunehmen, da die 
Flüchtenden über Zäune rc. setzten und ver
schwanden. Der Polizeisergeant feuerte hinter 
ihnen einen Revolverschuß ab. Auf der Flucht haben 
die Einbrecher die Feile und eine Wurst verloren. 
Ein dritter Einbruch ist noch beim Kaufmann 
Mendel, ebenfalls in der Mellienstraße, verübt 
worden, wahrscheinlich von denselben beiden 
Dieben. Als die Diebe hier in die Küche drangen, 
fiel ein Teller herunter, wodurch die im Neben
zimmer Schlafenden aufgeweckt wurden. Die 
Hausfrau, welche in dem Glauben, eine Katze sei 
in der Küche, herbeikam, sah, wie ein Mann durch 
das Küchenfenster verschwand. Wie wir hören, 
patrouillirt seit acht Tagen ein Polizeisergeant 
während der ganzen Nacht die Bromberger Vor
stadt ab. Die Zunahme der Diebstähle in der 
S tadt und Umgegend soll darauf zurückzuführen 
sein, daß nach Beendigung der Arbeiten am 
Nessauer Damm sich eine große Zahl Arbeitsloser 
hier umhertreibt.

— (Steckbr ief l i ch  v e r f o l g t )  werden von 
der königl. Staatsanwaltschaft Thorn der 35 Jahre 
alte Ziegler Wilhelm Ferd. Bauer aus Mocker 
wegen Diebstahls und der ebenfalls 35 Jahre alte 
Arbeiter August Bahr aus Mocker wegen Dieb
stahls im wiederholten Rückfalle.

— ( P o l i z e i  bericht.) I n  polizeilichen Ge
wahrsam wurden 8 Personen genommen.

— (Gef unden)  ein Sack mit Gerste, welcher 
von einem Diebstahl herrührt, in der Äachestraße 
und ein kleiner Katechismus am Pilz. Zuge
laufen ein schwarzbrauner Teckel bei Schröder, 
Grabenstraße 14II. Näheres im Polizeisekretariat.

— (Von der  Weichsel.) Ein Telegramm
aus Tarnobrzcg meldet: Wasserstand bei Ch w a- 
l owi ce  am Freitag 1,95, am Sonnabend 1,74 
Meter. E i s gangs_________

Von der russischen Grenze, 20. November. 
(Großer Brand.) Die große Wollspinnerei von 
Louril in Lodz ist niedergebrannt. Man ver
muthet Brandstiftung._______

(Weitere Lokalnachr. s. Beilage)._______

landwirtschaftliches.
U e b e r w i n t e r u n g  der  Ackerge r ä t he .  

Die derzeitige Lage derLandwrrthschaft Legt ihren 
Angehörigen die Pflicht der größten Sparsamkeit 
in allen Dingen mehr als je auf. Diese Spar- 
samkeit verlangt auch, daß die zum landwrrth- 
schaftlichen Betriebe erforderlichen Maschmen und 
Geräthe während des Winters so aufbewahrt 
werden, daß sie gegen die Einflüsse der Witterung 
geschützt sind. Die Holztheile sind vor dem Faulen, 
die Eisentheile vor dem Rosten zu schützen; zu 
letzterem genügt es aber nicht, sie unter Dach zu 
bringen; vielmehr müssen die Eisentheile eingefettet 
oder eingeölt und so gegen die Einwirkung der 
feuchten Luft geschützt werden. Dazu wird als 
neues M ittel empfohlen, aus einem Pfund Speck 
ausgebratenes Fett mit 15 Gramm Kamphor und 
ein wenig Graphit zn mischen und mit dieser 
Mischung die Eisentheile zu bestreichen. Nach 
24 Stunden ist die Mischung mit einem weichen 
Lappen abzureiben. Nötigenfalls ist das Ver
fahren im Laufe des Winters zu wiederholen und 
gewährleistet dann Schutz vor Rost, sowie E r
haltung eines gefälligen Aussehens und stählerner 
Farbe. ____________________________

Litterarisches.
Bei den Mädchen ist kaum ein anderes Buch 

so beliebt, wie die Zeitschrift „Das  Kränzchen",  
die ihnen alljährlich zu Weihnachten einen neuen 
prächtigen Band mit einer außerordentlichen Fülle 
von Unterhaltung. Belehrung und nützlicher An
regung darbietet. Der diesmal vorliegende neunte 
Jahrgang zeigt sich nach allen diesen Richtungen 
den vorangegangenen ebenbürtig. Alles, was den 
kleinen Lebens- und Gedankenkreis des bei ihren 
Puppen heranwachsenden Hausmütterchens aus
füllt, ist heiter oder ernst in dem Wechselreichen 
In h a lt dieses Buches vertreten. Die Erzählungen 
wirken auf Phantasie und Gemüth, Anleitungen 
zu Handarbeiten auf den Schaffenstrieb; Ordnungs
sinn und Freude am Wohlthun werden geweckt; 
kurz, wir können unseren Töchtern keinen an
regenderen, nützlicheren Zeitvertreib in den Muße
stunden wünschen, als ihnen das Kränzchen ge
währt. — Ganz besonders empsehlenswerth ist die 
reichhaltige und der kindlichen Fertigkeit angepaßte 
Sammlung von Handarbeitsvorlagen, die in Ver
bindung mit der vorstehenden Zeitschrift unter 
dem Namen „ K r ä n z c h e n - A r b e i t e n "  von der 
Verlagsgesellschast Union (Stuttgart, Berlin, 
Leipzig) herausgegeben wird.________________

Mannigfaltiges.
( F a l l e n g e l a s s e n e  A n k l a g e . )  Die 

Haushälterin Hebel des alten jüdischen Geld 
Wechslers Lazare zu Trier, die beschuldigt 
war, einen Raubmordanfall auf ihren Herrn 
begangen zu haben, wurde laut Beschluß der 
Strafkammer außer Verfolgung gesetzt. 
Lazare hatte behauptet, die Haushälterin 
habe ihm in mörderischer Absicht erhebliche 
Verletzungen am Kopfe mit einem Hammer 
beigebracht, um ihn zu berauben, während 
die Hebel gegen ihren ihr in unsittlicher 
Weise nachstellenden Hausherrn nur in 
Selbstvertheidigung aufgetreten sein will.

( E r h o l u n g s s t a t i o n  f ü r  E i s e n 
b a h n e r . )  Der Verband der mittleren Be
amten des Stations- und Abfertigungsdienstes 
preußischer Staatsbahnen will eine Er
holungsstation in Braunlage, Schierke oder 
Andreasberg (Harz) gründen. M it einem 
Anlagekapital von 300 000 Mark, das durch 
Aktien aufgebracht werden soll, gedenkt 
man eine Station mit 100 Betten einrichten 
zu können.

( E i s e n b a h n u n f a l l . )  Aus Magde
burg, 20. November, wird gemeldet: Nach 
der „Magdeburgischen Zeitung" ist heute 
Nachmittag 5 Uhr auf der Strecke Berlin- 
Magdeburg bei Burg ein Güterzug entgleist; 
infolge dieses Unfalles werden beide Geleise 
auf 10 Stunden gesperrt sein. Von beiden 
Seiten werden Züge abgelassen, doch muß 
an der Unfallstelle umgestiegen werden. Ueber 
die Ursache der Entgleisung verlautet nichts 
näheres.

( Emi n  P a s c h a s  Tocht e r . )  Das 
Reichsgericht in Leipzig hat jetzt das letzte 
Wort in einem Prozeß gesprochen, der vor 
einigen Jahren Aufsehen machte. Die An
sprüche der (inzwischen wieder verheirateten) 
Wittwe des türkischen Generals Hakki Pascha, 
die vorgab, die Gattin Emin Paschas ge
wesen zu sein und deshalb Rechte auf einen 
Theil seines Nachlasses zu haben, sind auch 
vom höchsten deutschen Gerichtshof zurückge
wiesen. Somit ist Ferida Schnitzer, die 
Tochter des großen Forschers, in den 
alleinigen Besitz seiner Hinterlassenschaft ge
kommen. In  diesen Tagen wird auch 
Emin's Werk erscheinen.

(Die G e w i n n e r  des  g r o ß e n  Loses  der 
pr euß i schen  Kl as sen  l o t t e r i e )  haben das 
Geld bereits ausgezahlt erhalten. Die 11 Bahn
wärter, die zusammen V« Loos spielten, haben 
sämmtlich ihre Arbeit niedergelegt. Ein Kommis 
spielte zum ersten Male in der Lotterie und er

hielt für seine 2,10 M. 27000 M. ausgezahlt. E r 
wird in Breslau ein Delikatessen- und Kolonial- 
waaren - Geschäft eröffnen. Ein Bierkutscher in 
Gleiwitz erstand beim Kartenspiel einen Antheil 
für 50 Pf. und hat jetzt 6000 Mark ausgezahlt 
bekommen.

( D a s  g r o ß e  L o s  d e r  s ächs i schen 
L o t t e r i e )  im Betrage von 500000 Mark ist 
nach Waltershausen (Gotha) gefallen. Die glück
lichen Gewinner sind meist arme Leute, H a n d 
werker und Arbeiter.

(Von s e i n e n  S c h ü l e r n  m i t  S t e i n e n  
u n d  K n ü t t e l n  t o d t g e s c h l a g e n )  wurde in 
Wheatland, Hickory Counth (Vereinigte Staaten) 
der Lehrer Jam es Allen. Er hatte einige Knaben 
wegen ungezogenen Betragens nachsitzen lassen.

(„Fester P re is" .)  Kleiderhändler: „Der
Anzug kostet fünfzig Mark — fester Preis!" (Der 
Kunde, welcher etwas schwerhörig ist, legt fünf
zehn Mark auf den Tisch). Kleiderhändler 
(zögernd): „Na, meinetwegen, aber eigentlich 
hatte ich fünfzig gesagt!"

Neueste Nachrichten.
Posen, 22. Nov. Erschossen hat sich heute 

früh 4 Uhr der in der Schützenstraße woh
nende Konditoreibesitzer Dziembowski. Das 
Motiv der That ist noch unbekannt.

Kiel, 22. Novbr. Der Kaiser traf heute 
um9'/z Uhr hier ein. Znm Empfange am Bahn
höfe waren erschienen der Prinz und die 
Prinzessin Heinrich, sowie Vertreter der 
Militär-, Marine- und Zivilbehörden, 
darunter auch der Oberpräsident von Köller. 
Bemerkt wurde besonders eine Unterredung, 
welche der Kaiser unmittelbar nach dem 
Empfange mit den Admiralen Knorr, Tir- 
pitz und Stationschef Koester auf der Lan
dungsbrücke 30 Minuten lang hatte. Als
dann begab sich der Kaiser an Bord des 
Panzers „Kurfürst Friedrich Wilhelm".

Köln, 20. Nov. Das gegen den Polizei
kommissar, der s. Z. eine junge Dame unter 
entehrender Beschuldigung verhaftete, wegen 
Ausschreitung im Amte eingeleitete Dis
ziplinarverfahren endete mit Amtsentsetzung.

Dortmund, 20. Nov. Die hiesige Kriminal- 
polizei verhaftete mehrere Falschmünzer, 
welche falsche Fünfmarkstücke vertrieben.

Weimar, 20. Nov. Amtlich wird ge
meldet: Am 19. d. Mts. nachmittags wurde 
auf dem Ueberwege in Dorf-Sulza (Km.- 
S tat. 61,7 der Strecke Niedertrebra-Stadt- 
Sulza) ein Fuhrwerk durch einen beladenen 
Bahnmeisterwagen überfahren. Durch Um
stürzen des Fuhrwerks sind 2 etwa 10jährige 
Knaben verletzt und einer getödtet worden.

Melbourne, 20. November. In  einer der 
Hauptstraßen des Stadtzentrums brach heute 
früh einer der größten Brände aus, die je 
in Australien vorgekommen sind. Bei dem 
herrschenden starken Winde verbreiteten sich 
die Flammen über ein ganzes Häusergeviert, 
welches vorwiegend Textilwaarenlager ent
hielt, und legte dasselbe fast vollständig in 
Asche. Der Sachschaden wird auf eine 
Million Pfund Sterling geschätzt.

Sansibar, 21. November. Die unter 
Major Macdonald nach dem Innern abge
gangene Expedition wurde vorgestern in 
Ufoga durch meuterische sudanesische Truppen, 
denen 150 mohamedanische Bugandas bei- 
standen, angegriffen. Nach mehrstündigem 
Kampfe wurde der Angriff zurückgeschlagen, 
wobei 100 der Meuterer getödtet wurden. 
Auf englischer Seite wurden 16, darunter 1 
Offizier getödtet und 30 verwundet. Die 
Meuterer, welche 3 englische Offiziere er
mordet hatten, wurden gefangen gesetzt. Von 
Manbasa gehen unverzüglich indische 
Truppen ab, um zu Major Macdonald zu 
stoßen.
VeiamworlUch für die Redaktion: Heinr. Warlmann >:, Tnorn.

Telegraphischer Berliner Lörsendertchr.
I22.Nvbr. 20.Nvbr.

Tend. d. Fondsbörse: schwächer. 
Russische Banknoten P. Kaffa
Warschau 8 T age..................
Oesterreichische Banknoten . 
Preußische Konjols 3 °/<> . . 
Preußische Konsols 3V, "/» - 
Preußische Konsols 4 . .
Deutsche Reichsanleihe 3°/» . 
Deutsche Reichsanleihe 3'/, °/« 
Westpr. Pfandbr. 3°/»neul. U. 
Westpr.Pfandbr.3'/r °/<> „ „
Posener Pfandbriefe 3 ',  °/„ 

40/o.
Polnische Pfandbriefe 4V,"/« 
Türk. 1VV Anleihe 6 . . .
Italienische Rente 4°/ . . . 
Rurnän. Rente v. 1894 4 /V . 
Diskon. Kommandit-Antheile 
Harpener Bergw.-Aktien . . 
Thorner Stadtanleihe 3V,"/ 

Weizen:  Loko in Newhork Sept.
S p i r i t u s : ................................

70er loko

217-05
216-20
169-75
97-30

102-75
102-75
9 7 -

102-75
9 1 -  40 
99-75 
99-60

101-50 
67-30 
24 50
9 2 -  90 
91-80

199-10
187-60

99V,

36-50
Diskont 5 VCt.. LombardzinsfrK 6

Londoner Diskont um 2V, pCt. erhöht.

217-30 
216-15 
169-80 
97-30 

102—75 
102-90 
9 7 -  

102-70 
91-70 

100-  

99-60 
101-50 
67-40 
24-50 
93-90 
91-75 

199 - 
187-50

99V.
36-30
VCt.

23. Novbr. Sonn.-Aufgang 7.46 Uhr.
Mond-Aufgang 6.43 Uhr Morg. 
Sonn.-Unterg. 3.47 Uhr. 
Mond-Unterg. 3.33 Uhr.

LelintLinittsl.
8xeeLs1-k r e is te  verZenäet in A63ekl0886v6m Oouvert 
otms PLrwa Kexen LiEQäuvx von 20 kk. in LlarLen

« .  SHolcIi, frankkurt »./«.



Ordentliche Sitzung der Stadt- 
verordneten-Uersammlung 

Mittwoch, 24. November er.
nachmittags 3 Uhr.

T a g e s o r d n u n g
betreffend:

1. die BeleihungdesGrundstücks 
Culmer Vorstadt B l. 44,

2. dieZnsammenstellnng der noch 
zu erstattenden Kosten für 
die Einrichtung der Wasser
leitung und Kanalisation in 
den städtischen Gebäuden.

3. Remuneration eines Lehrers,
4. die definitive Anstellung des 

Polizeisergeanten Mischko,
5. Nachbewillignng von 25 Mk. 

jährlich für die größeren 
Reinigunasarbeiten in der 
Knabemmttelschule,

6. denFleischbeschau-Berichtdes 
Schlachthauses für das 
Sommerhalbjahr April bis 
Oktober 1897,

7. das Protokoll über die 
Revision des Kinderheims und 
Waisenhauses vom26.Oktober 
1897,

8. desgl. über die Revision des 
Wilhelm - Augusta - S tif ts  
(Siechenhaus)vom26.Oktober 
1897,

9. die Verlängerung des, Ver
trages mit dem Fräulein 
Ottilie Kempf über die Er
hebung des Chausseegeldes 
aus der Leibitscher Chanssee 
vom 1. April 1898 bis dahin 
1899,

10. die Vergebung der Schorn- 
steinfegerarbeiten in den 
städtischen Gebäuden,

11. Wahl eines Armendeputirten 
für den VII. Bezirk 2. Revier.

12. die Bewilligung der Kosten 
zur Aufstellung von je einer 
Petroleumlampe am Haupt
portale am neustädt. Kirch
hofe und auf der Treppe am 
Grützmühlenthor,

13. die Einstellung eines vierten 
Arbeiters beim Schlachthause,

14. die Bewilligung von 56 Mk. 
zur Ausstattung des zweiten 
Trichinenschauzimmers und 
von 272,76 Mk. für Gasein
richtung im neuen Kassen- 
zimmer des Schlachthauses,

15. die Zusammenstellungen der 
hiesigen Schulen über Kon- 
fessivnderLehrer,Lehrerinnen 
und Schulkinder.

16. die außerordentliche Bew illi
gung von 90 Mk. zur An
schaffung von Ntensilien für 
die höhere Mädchenschule,

17. die üblichen Neujahrsglück
wünsche an die Kaiserliche

18. die Theilung der 6. Klasse 
der höheren Mädchenschule 
und Anstellung eines Lehrers 
an der neu einzurichtenden 
Klasse,

19. desgl. der Oberklasse der 
Mittelschule vom 1. April 
1898 ab und Anstellung eines 
für Mittelschulen geprüften 
Lehrers an der Parallelklasse,

20. die Festsetzungen der Gehälter 
und Älterszulagen für die 
Lehrer an der Schule zu 
Schönwalde,

21. die Erweiterung der Ufer 
bahn,

22. Entwurf eines Vertrages 
wegen Errichtung einer elek
trischen Zentrale in Thorn.

23. die Beleihung des Grund
stücks Wilhelmsstadt Nr. 27.

Thorn den 20. November 1897.
Der Vorsitzende

der S tsd iverord n eten  - Versammlung 
koetbtze.

Dem Geburtstagskinde Herrn D
Veinrivli ein donnerndes Hoch ^
daß ganz „Krakau" wackelt. A

^  Mehrere Stammgäste. D

Nachstehende

Bekanntmachung.
Es ist mir erfreulich, hiermit zur 

öffentlichen Kenntniß bringen zu 
können, daß der Herr kommandirende 
General des XVII. Armeekorps sich 
veranlaßt gefunden hat, in einem 
mir unlängst zugegangenen Schreiben 
den Dank des Ärmee-Korps für das 
freundliche Entgegenkommen und die 
bereitwillige Aufnahme, welche die 
Truppen während der diesjährigen 
Herbstübungen im diesseitigen Re
gierungsbezirk gefunden haben, aus> 
sprechen.

Marienwerder den 1. November 1897.
Der Regierungspräsident.

wird hiermit zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht.

Thorn den 22. November 1897.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Ueber das Vermögen des Kauf 

mann lulius Kasper aus Schön- 
see, in Firma 1. Kasper, und dessen 
gütergemeinschaftlichen Ehefrau 
Olga geb. Itrig ist am 22. Novbr. 
1897, vormittags 11 Uhr 50 M in. 
das Konkursverfahren eröffnet.

Konkursverwalter: Kaufmann 
z>ax pünvbsra in Thorn. Offener 
Arrest mit Anzeigefrist

bis 14. Dezember 1897.
Anmeldefrist
bis zum l5 . J a n u a r  1898.
Erste Gläubiger-Versammlung

am 17. Dezember 1897
Vormittags 10 Uhr, 

Terminszimmer Nr. 7 des hiesigen 
Amtsgerichts, und allgemeiner 
Prüfungstermin

am 2 6 . Ja n u a r  1898
vormittags 10 Uhr 

daselbst.
Thorn den 22. November 1897.

Gerichtsschreiber des Kgl. Am ts- 
gerichts, Abtheilung 5.

Bekanntmachung.
Gemäß 8 46 des Gesetzes 

über die Handelskammern vom
24. Februar 1870 ,  ̂ , . .
19. August 1897 hat vor dem 1. 

April 1898 Neuwahl sämmtlicher 
Mitglieder der Handelskammer 
stattzufinden. Der Wahltermin 
wird später bekannt gemacht 
werden. Die Liste der Wahl
berechtigten liegt vom 25. Novbr. 
d. I .  bis einschl. 4. Dezember 1897 
auf dem Bureau der Handels
kammer (Culmerstraße 14,1) aus; 
Eiuwendungen gegen die Liste 
sind bis einschl. 14. Dezember 1897 
bei der Handelskammer für Kreis 
Thorn anzubringen.

Thorn den 22. November 1897.
Der Wahl - Kommissar.

ttkk-m. 5. Zolnvaetr.

Am 1., 2., 3., 4., 6. und 7. D e
zember er. von 8 Uhr B- bis 2 
Uhr N. wird auf dem hiesigen 
Artillerie-Schießplatz von den 
Infanterie-Regimentern v. Borcke 
und von der Marwitz
Gefechtsschießen mit scharfer 

Munition
abgehalten werden. Vor dem 
Betreten des Schießplatzes und 
des benachbarten gefährdeten Ge- 
ländes wird gewarnt.__________

Die Gewinnliste
der Metzer Dombau-Lotterie ist 
eingetroffen und einzusehen in der

Mehrere tüchtige Mädchen
von auswärts mit guten Zeugnissen 
empfiehlt Frau O t to .  Gerechteste 23.

Zur Neuverpachtung der
Fischereinutzung

in der Weichsei linker Seite  bis 
zur M itte des Hauvtstromes.
wozu auch die Fischereinutzung 
zwischen den Buhnen gehört, so
weit dieselben in dem ergentlrchen 
Stromgebiete liegen, von der 
früheren Pfahlbrücke der Stadt 
Thorn ab bis zur Grenze desBrom- 
berger Regierungs - Bezirks bei 
Katrinken auf die 6 Jahre vom 
1. Januar 1898 bis Ende Dezem
ber 1903 im Wege der öffentlichen 
Lizitation habe ich im Auftrage 
der Königlichen Regierung zu 
Marienwerder einen Termin auf 
Montag, 13. Dezember d. I .

vormittags 10 Uhr 
im hiesigen Kreiskassenlokale an
beraumt, zu welchem Pachtlustige 
mit dem Bemerken vorgeladen 
werden, daß die Pachtbedingungen 
während der Verkehrsdienststun
den hier zur Einsicht bereit liegen 
und im Lizitationstermin selbst 
bekannt gemacht, auf Antrag auch 
vorher schriftlich gegen Kopialien 
mitgetheilt werden.

Thorn den 13. November 1897.
Königliche Kreiskasse.

8 6 l l Ü l 2 6 » d L M 8  I l l O l ' I I .
U lL ttw ovI» 2 4 .  «rr».

Nachmittags 6 und Abends 8 Uhr:
Uur 2 Spezial-Uorfüheungen

lebender Photographien
Cdisons Ideal. — Neuheit allerersten Ranges.

Wunderbarste Erfindung des 19. Jahrhunderts.
Indem  ich den geehrten Herrschaften von Thorn und Um

gegend zur gefälligen Kenntniß bringe, daß nur diese 2 Vorstellungen 
stattfinden, mache ich darauf aufmerksam, datz dieser wlssemchaftUche 
Fortschritt auf dem Gebiete der Photographie bis m die höchsten 
Kreise berechtigtes Aufsehen erregt, wie auch alle großen Zeitungen 
sich hierüber lobend ausgesprochen haben. Die natürliche Wieder
gabe dieser Photographien übertrifft jede Beschreibung, und wird 
von mir in Verbindung mit dem berühmten

m rikM eil U m M lM  „Triumiih"
und

200 hochinteressanten Lichterscheinungen,
rine agronomische Serie, sowie die großartige, aber leider ver
unglückte amerikanische Uordpolfahrt ver Jeanette und Anstchten 
an's allen Theilen der Erde zur Schau gebracht.

Der Phonograph giebt zu den Bildern gleichzeitig entsprechende 
Musik, Sprache und Gesang, z. B . die Kaiserrede bei der Eröffnung 
des Nordostsee-Kanals, das Aufziehen der Schloßwache in Berlin  
mit Trommeln und Pfeifen, sowie Operngesänge u. dergl., so laut 
wieder, daß ca. 300« Personen dieselbe gleichzeitig hören können. 

Preise der Plätze: I m  Vorverkauf bei Herrn f. vusrvnski

E s ladet freundlichst ein

Dounerstag den 2 5 . November er. abends 8  Uhr
W M " im Schützenhaussaalc: "W G

Uortrag
des R eichstagsubM dukteu  H m n  Schneidermeister 

l a k o d s k ö t t o r  ans Crfnrt 
über die Lage des Handwerks und die 

Gewerbegesetzgebung.
Handwerker und Freunde des Handwerks werden dazu eingeladen.

E in tr itt  frei.

Der Vorstand des Konservativen V ereins Thorn.
IViiltnelk.

Nur kurze Zeit!
V i r v u s ? v t r o t t

UM - Heute, -HM
R io n t u x  ckvn 2 2 .  S i « v « i n b e r  v r .  »tkenck« 8

Auf allgemeines Verlangen Wiederholung der
O s - L a ,  S p o r t v o r s t v 1 I r u » g .

k e n c k « L v o i i8  ck«» l k l i l «  H » « r i» 8  

Dienstag den 23. November abends 8 Uhr:

Große Parforck-Vvrstclluiig
UiellerllolnnZ lies kiesenproZiilmms von

1 8  1 8 .
Mittwoch den 24. November:

2  g r o s s «  V o r s t e l l u n g « » .
Nachmittags 4 Uhr:

Große Schaler-«. Kia-er-Lorjtellaag
2 1 -  S L ' i n L s s L S l v n

Abends 8 Uhr:

Große brillante Vorstellung.
unll lestchmlen.

Preise der Plätze wie bekannt. — Billets zu ermäßigten Preisen sind 
vorher in der Zigarrenhandlung von 6u8l. kä. Lob leb, Breitestraße, und 
Konditorei von dlowsk, Altst. Markt, zu haben.
_____________ A lles  n ä h e re  du rch  D lakuke u n d  Z e tte l.____________

löekteralbnrn 
^.uäersen Lläreken 
0ampe8 Hodinson 
t ron, Olara, Die 8ekvv68terli 
Deäer8truinpk

U i l l i g v  ^ u g s o ^ s o l r r i t t s u .
statt Daäenprei8 Uark 6,75 kür nur Uark 3,—

,» „ „ 3, „ „ „ 1,50
,, ,, ,, 3,50 ^ " >> 2 ^

UIIRtl
6e8iektiAUn§ okao Xank^ivang A68tattet. Xaek au8ivärt8 von Nk. 10,— an franko emvallaxekroi. le ttt 

i8t äa8 DaZer komplett 80ttirt. VerArikkene XVerke können 8päter ru xleielien kreieen nlekt naeliAeliekert

6 - . 1 » * « , , *  «  . I N * .
LuelilianälunZ.

i
Sonnabend, 27. November,

8Vs Uhr im Schützenhause:

humoristische Vortrüge und 
Theateraufführung

mir nachfolgendem MM^Tanz.
Gäste können durch Mitglieder ein- 

geführt werden. Der Uorstand.

W m W M t m W ,
Kiichemiische,

Gardinen,
Schürzen

in großer Auswahl.

8i-ki1e8ti-a886 30 m O I L V l 8reil68trs88e 30I iv llllv «  U lfAsvkv-k'Lt.drlk,
N agoziil siir Lieskruilg ganzer Braut- uud Kiudkr-Ausstattuugkn.

v o r »  1 0  p o r * 1 o 1 r S l .

D i e  ^ o s e
zur 1. Klasse 198. Königl. Preuß. 
Lotterie bleiben den bisherigen Spielern 
bis zum 29. d. M ts. reservirt.

Königl. Lotterie-Einnehmer.

Ich habe mich am hiesigen Orte als

Aelloillchmeifttt
niedergelassen und bitte um gütigen 
Zuspruch. Gute.Arbeit und prompte 
Bedienung sichere zu. Meine Wohnung 
befindet sich gegenüber der hiesigen 
Postagentur.

Gremboczyn, im November 1897.
I L l ' o n u i ' S t v I r ,

_________ Stellmachermeister.______

Spezialität: FayaV evzeiH nungen

°  D as technische Bvreall F
§  von A-

4  l o t m m  b o r n M  V
empfiehlt sich zur

-Uebernahme von B an -d  
T leitnngen, Anfertigung H 
F  von Zeichnungen, Kosten- » 
^  anschlagen, praktischen A. 
s  Berechnungen rc., s- 
G zu Neu-, Um- und Re- -  
A paraturbautcu, sowie «
5  Werth- und Feuertüren. ?
Spezialität: ^i>i«;oden,eichn>iugen.

Anständige Aufwartefrau
zu jedem Sonnabend gesucht.

Friedrichstraße 2, 2 Tr.

Ein gut erhaltenes

W M ^ r s k e i - s i I - W I
(Dürkopp) ist umständehalber billig zu 
verkaufen Katharinenstr.7, Reichskrone.

tzlo ist Msiir rclie 
«ilsegseine?

In der Hauptniederlage von 6. k. ^okn
Gerechtestraße 16

zum Detail-Preise von 38, 40, 45, 50, 
60 Pfg-, bei Abnahme von 8 Pfund- 

Kübel Dn^roZ-Preise.
Cacao p. Pfd. v. 1,60 Mk., Mohren- 
Kaffee (gemahlen) p. Pfd. 60 Pfg., 
gebr. Kaffee p. Pfd. von l,20, 1,40, 
1,60 Mk., Chokolade p. Pfd. ! Mk., 
Kaffee-Surrogat v. 10, 20, 40 Pfg., 
Käse p. Pfd. 60 Pfg., versch. Sorten 
Schmalz zu Detail- u. DnxroZ-Preisen.

Wo!ial8!ij.
Als Plätterin

außer dem Hause empfiehlt sich
Dmma Llesan, Kl. Mocker.

Grenzstraße 2.

zevk l- uad 
diebessichere

K M d M e ,
sowie

IL3886116N
off t i r o l r e i ' l  U l k .

Dm äen ^Vünseben äe8 Keedrten 
Dndlikums entAeAen 2N kommen, 
beadZioliti^e ieb 2um Le^inn näeb8ten 
^adre8 einen

fraN2Ö8i80tzkN
^ourna1-De862irke1 211 errichten.

8vi1fl1k8-Erklärungen erbitte ieli 
8 0 bon jelrl, äamir äie nörbiAen 
VorkebrnnAtzn xetrolken ^veräen 
können. lk. V .

O b e r h e m d e n .
A m - ,  Herren- un!> 

« e r - M s c h e ,
Kragen, Atanschetten, 

Kravatten,
Ioinen-Blonsenhemien

in W olle und Seide.

Schleimigst gesucht
an jedem, auch dem kl. Orte, solide 
Herren zum Verkauf von Z igarren  
für ein 1. Hamburger Haus an Wirthe, 
Hotels rc. Vergtg. Mk. 120 pr. Mt., 
außerdem hohe Provision. Off. unter 
e. 9. 131 an ttaa86N8lein L  Vogler, 
A.-G., Hamburg.__________________

Köchin und Stubenmödchen
mit guten Zeugnissen empfiehlt Frau 
lg. lu ra ^ sk a , Thorn, Culmerstr. 2.

Ein Kahn
achtbarer Eltern, der Lust hat ein 
Baugeschäft praktisch und theoretisch 
zu erlernen, kann sich sofort melden bei

^ o k a n n e s  L o i'n e liu s-  
Archilekt.

Breitestraße 11.

1 ölte BriWe
zum Verkauf bei H okbV 'T  V iN t.

Suche per 1. Dezember >897 ein

iiiUirtcs Zimmer,
wenn möglich mit Pension. Gest. 
Offerten unter I .  50 postlagernd.

gesucht zu sofort Wohnung von 3 
^  bis 4 Zimmern mit Zubehör. Mel
dungen u. k. i. d. Exped. d. Ztg.

ResiM r««1 0 .  K lliS lS Ü M il,
Neustädt. Markt 5.

- E s  H e u t e :

d e l i k a t e  F l a k i
T ä g l i c h :  ,

mi t
Kräftiges Mittagessen

zu haben Bachestrake 14, 2 ^ ^

8 e k ^ e i ' s  K itt
kittet mit unbegrenzter 
sämmtlich zerbrochene Gegenstanoe.
Gläser a 30 und 50 Pfg. bei

« « , . , . « ^ 1  Thor",
Seglerstraße 22.

spekt der Buchhandlung von
IS. r'. 8 « » ,« —»-«--Thor« bei

Druck und Verlag von C. Dombrowski  in Thorn.



Beilage zu Nr. 273 der „Thornrr Presse".
DiknftaM enM .W om m ber 1897.

Provtnzialnachrichten.
ül Culmsee, 21. November. (Revision. Ein

wohnerzahl.) Herr Kreisphhsikus Sanitätsrath 
Dr. Wodtke aus Thorn hat in Begleitung eines 
Vertreters der Polizei am Sonnabend die hiesige 
Drogenhandlung, die einzige am Orte, unver- 
muthet einer eingehenden amtlichen Revision 
unAworfen. Das Ergebniß derselben war so
wohl bezüglich der Ordnung des Waarenlagers, 
als auch hinsichtlich der korrekten Führung der 
Geschäftsbücher ein recht gutes. Der Herr 
Revisor sprach auch hierüber dem Geschäfts
inhaber Herrn W. Kwiecinski seine Anerkennung 
aus und vermerkte im Revisionsprotokolle die 
musterhafte Ordnung und Sauberkeit des Ge
schäfts. — Nach der diesjährigen Personenstands- 
aufnahme zählt unsere S tadt über 9000 Ein
wohner. Bei der letzten Volkszählung im Jahre 
1895 hatte Culmsee etwas über 7000 Einwohner. 
Die Bewohnerzahl unserer S tadt wächst alle 
Jahre schnell.

r Aus der Culmer Stadtniederung, 19. Nov. 
(Schöpfwerksanlage bei Rondsen.) I n  der heuti
gen Sitzung des Deichamtes Pobwitz, in der 
Herr Landrath Hoene und Herr Regierungs
Assessor Dr. Glasser anwesend waren, stand als 
Hauptpunkt die Schöpfwerksangelegenheit auf 
der Tagesordnung. Nachdem Herr Landrath 
Hoene und Regierungs - Assessor Dr. Glosse für 
die Vorlage warm eingetreten waren, wurde die
selbe mit 9 gegen 1 Stimme, die des Herrn 
Felskr - Ehrenthal, angenommen. Die ganze An
löge rst mkl. der Erdarbeiten auf 210000 Mark 
veranschlagt, wovon 40000 Mark der Deichver
band tragen wird. 60000 Mark sollen diejenigen 
Interessenten aufbringen, deren Aecker bei 4,60 
Pegelhöhe überflutet werden; den Rest erhofft 
man von Kreis, Provinz und S taat. Die Unter
haltung der Anlage hat der Deichverband über
nommen. Das veraltete Deichkataster soll einer 
Revision unterzogen werden. Von der Revision 
der Deichkasse wurde Kenntniß genommen, 
y ):( Krojanke, 21. November. (Zum Krcistags- 
Abgeordneten) wurde in der gestrigen vereinigten 
Magistrats- und Stadtverordnetensitzung Herr 
Bürgermeister Hufemann gewählt.

Marienburg, 19. November. (Ein größeres 
Unternehmen) ist für Marienburg geplant. Auf 
dem Fleischerfelde soll eine Obst- und Gemüse- 

 ̂ Verwerthungs-Anstalt, verbunden mit einer Fleisch- 
und Konservenfabrik errichtet werden. Der laud- 
wirthschaftlicke Verein Marienburg, in dessen 
letzter Sitzung die Herren Stadtrath Jasse und 

> Wandergärtner Evers über diesen P lan referirten, 
steht dem Unternehmen sehr sympathisch gegen
über.

Dirschau, 19. November. (Ein Wohnnngsgeld- 
zuschuß) ist den Beamten der hiesigen Gemeinde- 

i Verwaltung bewilligt worden.
Dirschau, 20. November. (Großer Brand.) 

Das ehemalige Hotel „Danzig" und das Spritzen
haus sind heute Mittag abgebrannt, einige Neben
gebäude sind beschädigt. Die reguirirte Danziger 
Feuerwehr traf mittels Extrazuges ein und löschte 
den Brand.

Danzig, 19. November. (Der anscheinend bei
gelegte Konflikt der Danziger Bernsteininteressen
ten) mit dem Geheimrath Becker ist mit dem 
heutigen Tage in ein neues Stadium eingetreten. 
Vor kurzem sandte Becker an den Obermeister der 
Danziger Bernsteindrechsler-Jnnung ein Schreiben, 
worin er u. a. fordert, daß kein Danziger Bern
steinfabrikant an einen Bernsteinimitateur Roh- 
bernstein verkaufen darf. Gleichzeitig machte 
Becker von der Erfüllung seiner Forderung die 
weitere Lieferung von M aterial abhängig. Im  
Anschluß hieran wurden die Danziger Fabrikanten 
heute Vormittag von dem Polizeipräsidium, wahr
scheinlich auf Veranlassung der Regierung, auf
gefordert, aus dem Polizeipräsidium zu erscheinen

Mterzeichnet, während die anderen ihre Unter
schrift verweigerten. Zur weiteren Erörterung 
dieser Angelegenheit fand heute eine allgemeine 
Versammlung der Bernsteinmdustriellen statt, in 
welcher folgende Forderung aufgestellt wurde: 
»Den für die hiesigen Bernsteinintereffenten unge
eigneten Rohbernstein verpflichtet sich die Firma 
«tantien u. Becker zu Originalpreisen zurück
zunehmen. Es wurde dann weiter beschlossen, 
"aß die Interessenten das Schreiben nur unter 
Bezugnahme auf obige Bedingung unterschreiben 
'»llten.

Danzig, 20. November. (Verschiedenes.) Wie 
°'e „D. Z." hört, ist für den Fall, daß die tech- 
?>sche Hochschule in Danzig errichtet werden 
wüte, das Uphagen'sche Grundstück in Langfuhr 
w. Aussicht genommen. Der Ankauf und die Be- 

! deitstellung desselben würde durch die S tadt zu 
-^folgen haben, wozu. wie Herr Stadtrath Ehlers 
',! der letzten Stadtverordnetenversammlung bei- 
M g  erwähnte, etwa 250000 Mk. erforderlich 
Du dürften. — Die Eisenbahndirektion in Danzig 
,V mit Vornahme der Vorarbeiten zu dem Bau 
oAr Eisenbahn von Bütow über Lauenburg nach 
M a  beauftragt worden. — Einen nichtswürdigen 
Zube,istreich, der leicht üble Folgen hätte nach sich 
;B>en können, haben einige Strolche am Donners- 

auf der längs der Weichsel von Danzig nach 
W,, sahrwaffer führenden Chaussee verübt. Dort, 
„m,die Weichseluferbahn die Chaussee berührt 
sck-.> «in Anschlußgeleise nach dem Münsterberg- 
KÄÄolzfelde führt, verstellten die Burschen eine 
m.-Me so, daß der vom Bahnhof kommende 
ig-sierzug, anstatt vorbei, direkt durch den ge- 
bis Thorweg auf den Holzhof und zwar
subr ^-.eine dort befindliche Drehscheibe hinweg- 
rk a n n ? ^ e  der Zugführer nicht sofort die Gefahr 

leübt mit aller Kraft gebremst, so hätte
wälirenv höheres Unglück entstehen können,
Wicken M ^r Unfall mit einem nicht allzu er- 

.^ . .^ e e ia ls c h a d e n  ablief.
November. (Personalnotiz, 

'werdet demnächst aus dem Staatsforstdienste, da

derselbe als Oberforstmeister die Verwaltung der 
herzoglich Ujest'schen Forsten in Schlesien, Ruß
land und Ungarn übernimmt. Das Baargehalt 
der Stelle beträgt außer anderen Bezügen 15000 
Mark. Die Beamten auf den Besitzungen des 
Herzogs sind sämmtlich penstonsfähig. — Wegen 
Scharlachepidemie ist die Schule in Bolleszhn 
geschlossen. I n  der Schule zu Jellen ist durch 
den Kreiswundarzt Herrn Dr. Schlee hierselbst 
bei mehr als 50 Kindern die Granulöse fest
gestellt worden.

Allenstcin, 19. November. (Typhus.) Seit 
einiger Zeit herrscht in unserer S tadt der Typhus 
in recht bedenklicher Weise. Man kann zwar noch 
von keiner Epidemie sprechen, redoch nehmen die 
Erkrankungen fortgesetzt zu. I n  bürgerlichen 
Kreisen giebt es über 20 TYVhuskranke, und.es 
sind auch bereits Todesfälle vorgekommen; nn 
Lazareth liegen 14 Soldaten am Typhus dar
nieder. Aus welchen Ursachen die Krankheit ent
standen ist, ob vielleicht infolge der Trockenheit 
des Herbstes und dem damit verbundenen niedri
gen Stande des Grundwassers, ist noch nicht auf
geklärt.

Bromberg. 20. November. (Verurtheilung.) 
Der ehemalige Unteroffizier Wieszorek aus Grau- 
denz, der in hiesigen Kasernen eine Reihe von 
Diebstählen verübt hat, wurde heute von der 
Strafkammer zu 6 Jahren Zuchthaus verurtheilt.

Weistenhöhc, 19. November. (Der verkaufte 
Schnurrbart.) Am Dienstag saßen, wie die „Ostd. 
Presse" erzählt, abends mehrere Bürger unseres 
Ortes in der R.'schen Gastwirthschaft, um sich 
nach der Woche Last und Plage durch einen Trunk 
zu stärken, der die Theilnehmer schließlich in eine 
animirte Stimmung versetzte. I n  dieser Stim 
mung kaufte der Fuhrhalter S t. dem Besitzer K. 
seinen respektablen Schnurrbart für 6 Mark ab. 
Das Geld wurde von beiden Kontrahenten bei 
dem Gastwirth R. deponirt. Nachdem der Schnnrr- 
bart des K. theilweise und recht lückenhaft abge
schoren und K. zu einem Strauchdieb verunstaltet 
war, händigte der Wirth dem K. die deponirten 
6 Mark ein. Die Sache wird aber jetzt insofern 
noch ein Nachspiel haben, als der Fuhrhalter S t. 
vom Gastwirth R. Rückgabe seiner 6 Mark ver
langt, da der Besitzer K. nur dann diese Summe 
erhalten sollte, wenn er von seinem Schnurrbart 
nur die kürzesten Stoppeln behalten würde.

Posen, 19. November. (Verbotene Theater
stücke.) Die hiesige Polizeibehörde untersagte die 
für Sonntag im Polnischen Theater angekündigte 
Aufführung der nationalpolnischen Dramen 
„Kasper Karlinski" von Kondratrowicz und „Die 
Konföderirten von Bar" von Mickiewicz.

Posen, 20. November. (Preßprozeß.) Die 
Strafkammer verurtheilte heute den verantwort
lichen Redakteur des „Goniec Wielkopolski", von 
Bolewski, wegen Verächtlichmachung einer S taa ts 
einrichtung, nämlich der Anstcdelungskommission. 
zu 300 Mk. Geldstrafe, nachdem das Reichsgericht 
das erste freisprechende Urtheil aufgehoben hatte.

Lokalnachrichten.
Thor«, 22. November 1897.

— (P e rso n a lie n .)  Es sind versetzt worden: 
der Erste S taatsanw alt Pinoff in Konitz an das 
Landgericht in Hanau und der Erste S ta a ts 
anwalt Settegast in Stolp an das Landgericht in 
Korntz.
^  — (Neue L e d e r z e u g  - M o n t i r u n g  der  
Ka v a l l e r i e . )  Auf besondere Anregung des 
Kaisers sollen bei den berittenen Truppen Ver
suche mit naturfarbigem Lederzeug ähnlich dem 
bei der afrikanischen Schutztruppe verwendeten 
gemacht werden. An verschiedene größere Militär- 
effektenfirmen sind Aufträge zur Lieferung von 
Probestücken ergangen. Eine Einführung dieser 
Neuerung erscheint sehr praktisch, denn es würde 
hierbei sowohl an Arbeitskraft des gemeinen 
Soldaten, wie an Ausgaben erheblich gespart 
werden können. Das naturfarbene Lederzeug be
darf keiner so sorgsamen Behandlung wie das 
schwarze, greift die Uniform nicht so an und 
hält erfahrungsmäßig länger. Es bedarf selbst
verständlich erst eingehender Versuche in der 
Praxis, ehe man es definitiv einführt.

— ( S t r o m  bau.) Zur Ausführung von Aus
besserungen in den Kanalhaltungen und an den 
Bauwerken des Bromberger Kanals, der unteren 
Brahe und der kanalisirten oberen Netze werden 
die Wasserstraßen mit E intritt des Frostwetters 
bezw. des Eisstandes, spätestens jedoch am 
5. Dezember d. J s .. bis Ende März 1898 für die 
Schiffsahrt und Flößerei gesperrt werden.

— (Die K a r t e n b r i e f e )  haben sich für die 
Postverwaltung als ein rechtes Schmerzenskind 
erwiesen. Es soll nämlich jetzt die dritte Serie 
der Briefe gedruckt werden, nachdem die beiden 
ersten sich als nicht gelungen herausgestellt haben. 
Die erste Serie hat niemand aus dem Publikum 
zu Gesicht bekommen. Diese ersten Kartenbriefe 
sahen zwar ganz schön aus. doch konnte man 
nicht darauf schreiben, da die Tinte sofort, wie 
auf einem Löschblatte, auslief. Man konnte da
her diese Kartenbriefe garnicht in den Verkehr 
bringen. Die zweite Serie repräsentirt den in 
den letzten Wochen allgemein bekannt gewordenen 
TYP. Hier wurden aber soviel berechtigte Klagen 
über das anfechtbare Deutsch im Aufdruck, über 
die schlechte Gummirung und vor allem über die 
den Augen zweifellos unzuträglichen, engen, 
schwarzen Schlangenlinien auf der Schreibfläche 
laut, daß nun eine dritte Serie vorbereitet wird, 
gegen welche sich die genannten Einwendungen 
hoffentlich nicht erheben lassen werden.

— (Gebrauchsmus t e r . )  Für Herrn Karl 
Jllig  in Mocker ist auf einen Dämpfapparat, be 
stehend aus einem Wasfergefäß und einem luft 
dicht aufgesetzten abnehmbaren Dampfgefäß mit 
an dessen Boden angebrachtem Dampfeinlaß ein 
Gebrauchsmuster eingetragen.

— ( J n n u n g s g e r ä t h e . )  Vom Vorstände 
des Coppernikusvereins geht uns folgendes zur 
Veröffentlichung zu: Es ist bekannt geworden, 
daß in letzter Zeit im Culmerlande Alterthums
händler Jnnungsgeräthe von Jnnungsvorständen 
käuflich erworben haben und daß auch Alterthums

sammler versucht haben, solche Erwerbungen zu 
machen. Die Jnnuugsvorstände werden daran er
innert, daß sie die im Besitze der Innung befind
lichen Kunstgegenstände nicht ohne Genehmigung 
des Regierungspräsidenten veräußern dürfen 
(Ministerialverfügung vom 24. J a n u a r .1844). 
Jeder Fall der Nichtbeachtung dieser Versugung 
wird dem Provinzialkonservator der Kunstdenk
mäler für Westprenßen in Danzig behufs weiterer 
Schritte zur Anzeige gebracht werden. Dagegen 
steht der leihweisen Uebertragung der m Rede 
stehenden Gegenstände unter Wahrung des Elgen- 
thumsrechts an ein öffentliches Museum, also 
hier an das städtische Museum, nichts entgegen; 
die Jnnungsvorstände werden gebeten, behufs 
besserer Erhaltung der Jnnungsgeräthe von dieser 
Möglichkeit Gebrauch zu machen.
^ - ^ - ( F a l b ' s  W e t t e r v o r a u s s a g e . )  21. bis 
24. November: Es wird verhältnißmüßig trocken. 
Doch treten weit verbreitete, schwache Schneefälle 
ei». Die Temperatur hält sich nahe an Mittel. 
Der 24. November ist ein kritischer Tag erster 
Ordnung.. 25 bis 27. November. Während im 
Norden ziemlich ergiebige Niederschlüge bei ver- 
haltmßmaßig hohen Temperaturen stattfinden, 
treten un Suden bei normalen Temperaturen 
trockene Schneefalle ein, die zuletzt in Regen 
übergehen.
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Mannigfaltiges.
( E i n  H e i m  f ü r  d i e  H i n t e r 

b l i e b e n e n  d e u t s c h e r  O f f i z i e r e . )  
Z ur Begründung eines Heims für bedürftige 
W ittwen und Waisen in den Feldzügen ge
fallener oder infolge derselben verstorbener, 
sowie anderer verdienstvoller Offiziere der 
deutschen Armee und M arine haben sich ein
flußreiche und in hohen Staatsdiensten 
stehende Persönlichkeiten zusammengethan 
und einen Aufruf zur Unterstützung des 
Liebeswerkes erlassen. Die S tiftung soll 
„Königin Luise-Gedächtnißheim" benannt 
werden, und es ist die Genehmigung zur 
Führung dieses Namens vom Kaiser in Aus
sicht gestellt, sobald die erforderliche finan
zielle Grundlage vorhanden sein wird.

( E r s t o c h e n )  wurde in Frankfurt a. M . 
am 16. November der Tapezierer Otto 
Schmidt von dem Viehmakler Jsaak Roß, 
mit dessen Tochter der übel beleumundete 
Schmidt ein Verhältniß hatte, das Roß 
mißbilligte. Die T hat erfolgte nach einem 
kurzen Wortwechsel.

( U n t e r s c h l a g u n g . )  I n  Sinzig ist 
ein Postbeaniter nach Unterschlagung einer 
größeren Geldsumme flüchtig geworden. Die 
Kölner Oberpostdirektion setzt eine Be
lohnung von 300 M ark auf die Ergreifung 
des Flüchtigen aus.

( T h o m a s  E v a n s ) ,  der amerikanische 
Zahnarzt, der im J u l i  1870 als Hofzahn
arzt Napoleons der Kaiserin Eugenie zur 
Flucht aus P a r is  verhalf, ist am M ontag in 
P a r is  gestorben.

( D i e  P e s t )  in Poona hält an. Während 
der letzten 48 Stunden sind 134 Erkrankun
gen und 94 Todesfälle vorgekommen. Auch 
aus anderen indischen Distrikten werden viele 
Pestfälle gemeldet. I n  den Hospitälern der 
S ta d t Poona liegen etwa 630 an der Pest 
erkrankte Personen. Die S ta d t ist fast 
völlig verlassen.

( F a l s c h m ü n z e r p r o z e ß . )  Nach elftägiger 
Verhandlung endete in Eleve am 19. November 
ein umfangreicher Falschmünzerprozeß, in welchem 
sich 16 Angeklagte wegen Verausgabung falscher 
inländischer Hundertmarkscheine, sowie nieder
ländischer 25-Guldenscheine zu verantworten hatten. 
Der Hauptschwindler hatte sich durch die Flucht 
der Verfolgung entzogen. 70 Zeugen wurden ver
nommen. Der erste Staatsanw alt bemerkte, er 
könne nicht umhin, in öffentlicher Sitzung sein 
Bedauern darüber auszusprechen, daß die Kölner 
Kriminalpvlizei in diesem Münzprozeß so miserabel 
gearbeitet habe. Verurtheilt wurden der Schiffs
kapitän Schröder aus Bromberg zu sechs, Jakob 
Lehmann aus Köln zu drei, der Metzgergeselle 
Faber aus Rees zu zwei, der Wirth und Vieh> 
Händler van Hoogstraten aus Ruhrort zu drei 
einhalb Jahren Zuchthaus. Freigesprochen wurden 
die Angeklagten Dellenbach, Hergarten, Faber sen., 
Dora v. Holt, Langenbrink se». und de Haar.

(Der  G e w ö l b e e i n s t u r z  in München. )  
Ueber die Ursache des Gewölbeeinsturzes im 
Maximilianskeller zu München berichtet die „Allg. 
Ztg.": Das Gebäude, in dem sich das Unglück 
ereignete, wurde im Jahre 1876!77 aufgeführt und 
bestand aus vier Abtheilungen. Durch den Um
bau sollte das Tonnengewölbe über dem Eiskeller 
in ein Betongewölbe umgewandelt und aus den 
vier Abtheilungen durch Entfernung von Zwischen
mauern nur zwei Abtheilungen hergestellt werden. 
An Stelle der Manern sollten Pfeiler aus Mauer
werk die Last des ersten Stockwerkes, in dem sich 
die Schäfflerei befand, tragen. Die Pfeiler waren 
nun fest genug angelegt, um diese Last auf sich 
nehmen zu können; heute Morgen jedoch ließ der 
Polier Henke die Pfosten, die das Gewölbe noch 
stützten, entfernen. Der Mittelpfeiler nun war noch 
nicht hinreichend getrocknet, konnte die ihm zugc- 
muthete Last nicht bewältigen und stürzte in sich 
zusammen. Der verantwortliche BaumeisterKlinger 
von der Firma Gack und Klinger und der Polier 
Henke wurden verhaftet.

(Fre igebig. )  Ehemann (in der neuen Woh 
nung): „Da ist ja auch noch unser alter Haus
schlüssel!" — Frau: „Den schenke ich Dir jetzt!"
Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn.

Berlin, 20. November. (Städtischer Centralvieh- 
hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf standen: 3195 Rinder. 940 Kälber, 7013 
Schafe, 7311 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kiloar. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf.): M r R i n d e r :  
Ochsen: 1. vollfleischig, ausgemästet, höchsten 
Schlachtwerths, höchstens 6 Jahre alt 60 brs 65; 
2. junge, fleischige, nicht ausgemästete und altere 
ausgemästete 55 bis 59; 3. mäßig genährte umge 
und gut genährte ältere 50 bis 54; 4. gering ge
nährte jeden Alters 46 bis 48. — Bullen: 1. voll
fleischige, höchsten Schlachtwerths 58 bis 60; 2. 
mäßig genährte jüngere und gut genährte altere 
52 brs 57; 3. gering genährte 42 bis 48. — Färsen 
"nd Kühe: 1 -0 vollfleischige, ausgemästete Färsen 
höchsten Schlachtwerths— bis —; d) vollflelfchme. 
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerths, 
bis zu 7 Jahren alt 51 bis 55; 2. ältere, aus
gemästete Kühe und weniger gut entwickelte 
jüngere Kühe und Färsen 50 bis 51; 3. mäßig ge
nährte Kühe und Färsen 47 bis 49; 4. gering 
genährte Kühe und Färsen 42 bis 45. — Kä l b  er:  
1. feinste Mastkälber (Vollmilchmast) und beste Saug
kälber 72 bis 78; 2. mittlere Mastkälber und gute 
Saugkälber 65—70; 3. geringe Saugkälber 57 bis 63; 
4. ältere, gering genährte Kälber (Fresser) 40 bis 
41. — S c h a f e :  1. Mastlämmer und jüngere 
Masthammel 52 bis 55; 2. ältere Masthammel 
45 bis 50; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe 
(Merzschafe) 36 bis 44; 4. Holsteiner Niederungs- 
schafe 24 bis 28; auch Pro 100 Pfund Lebend
gewicht — bis — Mk. — Schwe i ne :  Man 
zahlte für 100 Pfund lebend (oder 50 Kilogr.) 
m it20pCt. Tara-Abzug: 1. vollfleischige, kernige 
Schweine feineren Rassen und deren Kreuzungen 
im Alter bis zu IV« Jahren 61—62; 2. Käser 
62 bis 64; 3. fleischige Schweine 58 bis 60; 4. gering 
entwickelte 54 bis 57, Sauen und Eber 54 
bis 57 Mk. — Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Rindergeschäft ganz schleppend; es bleibt Ueber- 
stand. — Der Kälberhandel gestaltete sich langsam. 
— Am Schafmarkt war schleppender Geschäfts
gang. Es bleibt Ueberstand. — Der Schweine
markt verlief ruhig und wurde geräumt.

Amtliche Notirungeu der Danziger Produkten- 
Börse

von Sonnabend den 20. November 1897.
Für Getreide. Hülsenfrüchte und Oelsaaten 

werden außer den notirten Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
We i z en  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

hochbunt und weiß 766 Gr. 188 Mk. bez., 
inländ. bunt 734-772 Gr. 176-185 Mk. bez., 
inländ. roth 740 Gr. 180 Mk. bez., transito 
bunt 724 Gr. 143 Mk. bez.

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 685 
bis 747 Gr. 126-132 Mk. bez.

Ge r s t e  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 632 Gr. 135 Mk. bez., transito große 
650-653 Gr. 93 95 Mk. bez., transito kleine 
591-632 Gr. 87V.-90 Mk. bez., ohne Gewicht 
84 Mk. bez.

E r b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
Viktoria- 130-140 Mk. bez.

B o h n e n  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
Pferde- 99 Mk. bez.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 137 
Mk. bez.

R a p s  per Tonne von 1000 Kilogr. transito Winter- 
225 Mk. bez.

Heddrich per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
110 Mk. bez.

Kl e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 3,65—3,80 Mk.
bez.. Roggen- 3,67'/--3.75 Mk. bez. 

Rohzucker  per 50 Kilogr. inkl. Sack Rendement 
88° Transitpreis franko Neufahrwasier 8,70 
bis 8,80 Mk. bez., 8,70 Mk. Gd. Tendenz: 
fest, Schluß ruhiger.

K ö n i g s b e r g .  20. November. ( S p i r i t u s 
bericht.) Pro 10000 Liter pCt. Zufuhr 15000 
Liter, niedriger. Loko nicht kontingentirt 35,30 
Mk. Br.. 35,00 Mk. Gd.. 35,30 Mk. bez.. November 
nicht kontingentirt 36,00 Mk. Br.. 34,80 Mk. Gd.. 
— Mk.  bez.

8eiösns-offs,U  80>illk
, Kämmte, Plüsche u. Uelvet» liefern direkt

nn private. Man verlange Muster von

von Llten L  KKU88KN, e rs te ll! ,
Padrik und Handlung.



Bekanntmachung.
I m  Forstrevier G uttau soll die 

sandige Stelle des Kommuni
kationsweges im Jagen 97 durch 
Aufbringung von ca. 200 edw. 
schwarzer Erde festgelegt und 
letztere aus dem Jagen 101, also 
etwa auf eine Entfernung von 
IV2 km. angefahren werden.

Die anzufahrende Erde ist 
bezw. wird auf Kosten der Forst
verwaltung ausgesetzt.

Unternehmer, welche geneigt

liches Angebot m it Angabe der ver
langten Anfuhrkosten für 1 edw. bis
Donnerstag Veo 25. November, 
vormittags S Uhr an den Ober
förster Herrn Baehr, Thorn 3, 
einsenden.

Bemerkt wird noch, daß die 
Anfuhr sofort begonnen werden 
muß und möglichst noch im Herbst 
zu beendigen ist.

Thorn den 19. November 1897.
Der Manistrat.

Die Kau- und Kunstglaserei
von

kiiil W, Bmtcslr, 4,
(Eingang

durch den Bilderladen),
empfiehlt

xu sehr b i l l i g e n  Preisen: 
Verglasung von Neubauten, 

Schaufenstern, Glasdächern usw. 
Reparaturen von Fenster
scheiben. Einrahmung von 
Bildern und Spiegeln. Ferner 
ihr großes Lager in fertig ge
rahmten Bildern, Bilder
rahmen, Spiegeln, Photo
graphieständern,Haussegen 
und sonstigen Artikeln, zu Ge
legenheit - Geschenken geeignet. 
Alle Sorten Fensterglas, 
Spiegelglas, Rohglas. Glas- 
Dachpfannen, Glas-Mauer
steine, Glaserdiamanten re.

L o s e
zur Haupt- und Schlußziehung der

Weimar - Lotterie vom 2 . - 8 .  
Dezember er., Hauptgewinn i. W. 
von 50000 Mk., ä. 1,10 Mk., 

zur Rothen Kreuz-Lotterie. Zieh 
vom 6. bis 11. Dezember, Haupt
gewinn 100000 Mk., L 3,50 Mk. 

zur VI. großen Pferde-Verlosung 
in Baden-Baden. Hauptgewinn 
i. W. v. 30000 Mk., Ziehung vom 
1 6 .-1 8 .  Dezember, ä. 1,10 Mk., 

sind zu haben in der
Expedition der ,Lhorner presset

I*  «  8 1  r i  „
0L1s.uvrs1r.68/ 171

Miron-, Kolli- u.8ilber«srvn
H :

llunot.l.UXU8->, KSllLI-Kai-rilloi
v/asssi-spoi-l re.

tmvnlbslii'ttolis Nstgodsn d. KnsotiLÜung 
V. f«s1 u. Lslsgsnti.-Lssekvnksn mit es.

4 0 0 0
Abbildungen gratis und irs^eo. 

firms ist preisgekrönt i. In- u. Ausland» 
m LUronpR ei» , s«»I«L. u s ill-.^sd  

Tausends v. Anerkennungen 
illr rsoiis Ssäienung. — viress s o o o o

1.6. flrms als gute. reelle Svrugsqustt« 
doksnnt IL»tr»1oL»ia1I. t . :LSovov.
ait-6ol«l. SLIder a. Läelstvluv «eräsn 
in Ivä.ttök» ru Isgssprvison elngeksult.

W vinnaolit^autlr-ügk
erb itte des grossen Lesebäkts- 

audran^ss ^ve^eu recbtLeiti^.

Gcsttl FuUchiiliß u. 
kalte Füße

IVIaass'sctte imprägnirte 
6tiönix-8otilen 

v .  «  «  S I  5 i S 5 » .
Preis 50 Pf. per 10 Paar 

Orig.-Packet.
Größte Erleichterung und Annehmlich
keit. Schutz gegen Erkältung bei 
feuchtem Wetter. Jeder üble Geruch 
beseitigt. Dreifache Haltbarkeit des 
Schuhwerks.

Niederlagen in T h o r n :  
E u sta v  Ä le-or, Gummi-W aar., 

K ad e rs  L  60., Drogerie,
^ d .  N a le r ,  Drogerie.

Verkauf von selbst einMachtem
S s . A » « r I r o I » I

Waldstrahe »6.

D W  l l r ,  V i ' Q S S S H  V S I - 1 0 S K L H §  L I L  S a Ä 6 i r - S a U « i r I

1 Isek. Trv.r 3 0 .0 0 V « - s k « « H v i n n «1  U n s l s  IN a  ' i n s s E « . . . . «
Ill u  1 u  1 9  IV tzllll, Lll dadoll ill LÜea livttvrlvAtzsedLftell uvä ill ävü äureb klllkLttz Irvlllltüelieil Vvr̂ LuksstsIItzv.

I.08L ä l  i ânk, II 1.086 für 10 lUark (korto unä Liste 20 Ltz. extra) verssndst »L llannoven, 6r. k'aokliofsti'. 29. i . 0 8 1 1V ! A7 l
H. SchnkHikr's

E rs te s
z a h u te c h n isc h e sA te li er

f ü r  künstliche Z ä h n e
nnd Zahnfüllungen»

gegründet 1864 in Thorn» 
befindet sich jetzt

Neustädtischer Markt Nr. 22
neben dem Königlichen Gouvernement.

16 b v i ' v o l r l v s l i ' a s u s v  16.
Unterzeichnete empfehlen sich zu Aufnahmen jeder Art in ge

diegenster Ausführung. Spezialität:

»E- kkllM klllllÄK
in Oelfarbe, Pastell, Aquarell, Tusche, Kreide rc. bei prompter 

Lieferung zu zivilen Preisen.
^ V a v L s ,  ^ V a v l r s ,

Photograph. Akad. M aler.

Geschäfls-Eröffnung.
Hierdurch erlaube ich mir dem geehrten Publikum von Thorn, Mocker 

und Umgegend die ergebene M ittheilung zu machen, daß ich mit dem heutigen 
Tage G errc h te s tra tz e  N r'. 1 6  ein

Lngros- A Leiail - kssokäft
der Fabrik 4 .  A lio n a -B a h rc n se ld . in

S v l i i n a l L ,
S p v i s 6 l a 1 § ,

L s s l v t t ,
O l r v l L o l a Ä v ,

O a v a v ,

O o o o s v r L t t s r * ,
§ v d i * .

in großer Auswahl eröffnet habe.
Es wird mein Bestreben sein, den werthen Kunden stets gute und 

frische Waare zu den billigsten Preisen darzubieten, und empfehle ich mein 
Unternehmen zur gefälligen Berücksichtigung. Hochachtungsvoll

L .

A s  b e s t e  W a s c h m i t t e l  i s t

Salm iak lo rp o n U »  
Silb er Solle

aus der Seifenfabrik

1  I l l M M b  K a c k . , ,
Altstadt. Markt Nr. 33.

l «1 .  k r z 4 i » 8 k i ,
Seglerstrabe Nr. 28 Seglerftratze Nr. 28»

empfiehlt sein g r o ß e s  L a g e r  l
hocheleganter Herren-, Damen- nnd K inderstiefel/

von bestem M aterial gearbeitet, zu äußerst billigen Preisen.  ̂
Gleichzeitig empfehle ich die feinsten Bastschuhe, Filzschuhe und 

Filzstiefel, sowie ruft. Gummischuhe.
Bestellungen werden aufs beste nach neuester Form  und schnell ausgeführt. > 

Zurückgesetzte Waaren zu jedem annehmbaren Preise. <

G G A K S G K « r O « T > A » G « « » « <
Hufeisen-f-l-Stolle» Weist Ileim)

T ts l s  so L sp f!  K r'O nsntk 'M  unm üg lic rL ! 
Das s1u2i§?rLL1isobs kür Zlatts?abrbaIm sQ l
V vrsleU H  vm  vor vsertdlosoo ^Lodakmunbsv 
2v sokatLSN, vsrseden vLr ^et2t Heäen einLeloea 
unserer »-I -Stollen init nebenstehender SobutL- 
mLrks. Alan aodto bisraof dsinr Linkauk!

u. u. LnsLoo.
o « .

Vsi^lln 1^.^^., Lebiffbausrckamm 3.

Sebutn-

Llarke.

Die gesteigerte Rückfrage in jdiesem Herbst be
weist am deutlichsten die V orzüglichst des neuen, den 
Anforderungen der Gegenwart entsprechenden

k a t e n t - V te l iü i t t e i '- S e lL i i e U l l ä u L x k e i 'S

mit Kuvferkeffel als Dampfentwickler, der als Wirth
schaftskessel u. s. w. benutzt werden kann. Garantie für 
Leistungsfähigkeit übernimmt die Fabrik. Preise trotz 
des lverthvollen M ateria ls äußerst billig:

Dämpfer Nr. I, In h a lt  85 Liter, 120 Mark, 
N r. II, 170 Liter, 175 M ark, N r. III, 290 
Liter, 300 Mark, N r. IV, 425 Liter, 325 Mark.

Dieser Dämpfer macht sich durch seine Leistungs
fähigkeit und dauerhafte B auart bezahlt, kein Land- 
Wirth scheue die Anschaffungskosten. Jede Auskunft frei. 
u  Maschinen ^
n .  IHaUkllv, sabrik. I m m r s r l s « .

v s . r k  V k o r i » ,
^ I t s M c k t i s e l r S r '  M a r k t  8H .  2 8 -

allreiiommlrle ^uelldauäliiux, ^exr. Im Fakire 1839, 
emxüelilt sein

7uck- unll 8uck§kin-l.sgek rum ausscknitt,
^velelles, 2U Decker ^ab resre il so rtirt,

AllLllß-, kLlvtot-, »osovstolls, l.tvrvs- L Vllikormtuvds, 
VLZootuoks, kalt- L Vittarätuodo, vamöllwods unä ^äsn 

unäoreu VllvdLrtikvI sutkält.
8eit 1885 ist eine ̂ .btbeilunK k. keine Herrenseiineiäerei naell Naassdeslellun^ 

ein^eriebtet, äie einer desonäeren Leaelilun^ emxkoblen ^virä.
Das ir.6nomm4 der k'irma dielet äie grösste Garantie kür tadellose ̂ .usküdrun^ 

eines.jeden ^.nktraxes._____  ____________

Vanr vorzüglichen
Himdeer- und Krddeersakt 

emxkedlen

A nttsi-8 L  Lo.

l t t v i e s  - s -  » s i l
(kr»8t-l)Lrru»v!I«ii)

VON Ildei'maiiu, vresdeu, sind das 
ein^i^ beste diätet. L k S » » » « « -  
i,» i t T S L  bei Lüsten u. Heiserkeit. 

2n baden bei:
b .  ^ r « i v i p i i .

e. i. kielmiiiiig.
0 I«kren8teii»,

l
Wagen ^  ÜLU8- Ulltt

bis rr.120tr. -A KUekeoxkrlltliv
inidabFe- killäerKvrätdv
di-ebten E s  V̂Ssedb-

Li8vllLc1i8vv, tlvckllvl',
gut be- VoxolkLIiAv

svblageu. vieles melli-
25 35 50 75 100 150 kg.

5,50 8,50 1 1 ,-  14,— 16,50 2 7 ,-  Nk. Avstr.
iV eililirM s-K tzseiitznIitz

kür L i n d e r  und L r n  u e b s e n e .  
N u n  v e r la n g e  L re is l is te  ^ r .  521.

L eber

IMms kikMWelikibkn
verlangen 8ie P reisliste  IT  

von

6. l.. flomming,
KI«I»SN8t«in ,

l^ost » i t t « !  j8«ek8«i».

luetilager.
Allrl88Ztz8«!iiÜt

kür
neueste L erren-N oden. 

l ä g l io b :
L iu g an g  v. Leubeiten.

I!. D oU v»,
Ddoru. ^.rtLsbok.

IlieliWbüeii.
lllWllIMellillöil

von 2 bis 150 Lkerdekrakt, neu nnd 
gebrauebt, lrauk- und leibweise 

emxkeblen

i io ü W  L  ü m l e t ,  l l s i r ix ,
Nasebinenkabrilr.

Oeneral-^-genten von «ein rieb I.anr, 
lflannkeim.

1 gut erhaltenesFahrrad
b i l l i g  zu verkaufen. Zu erfragenKantine Wilhelinskaserne.

(Besitzer des Patentes und alleinigen 
Fabrikationsrechtes für Deutschland.)

Muster uud Uouograunne
werden aufgezeichnet. Annahme zwischen 
1—2 u. 5—7 Schuhmacherstr. 1, pt. l.

V m l«  M  l l n l e s s M i i o x
lliitüli lltdeii.

Uerkansslokat: Schillerstraße 4.
Große Auswahl an

Schürzen, Strümpfen, Hemden, 
Jacken, Beinkleidern, Scheuer
tüchern, Häkelarbeiten u. s. w.

vorräthig.
Bestellungen auf Leibwäsche, Häkel-, 

Strick-, Stickarbeiten und dergleichen 
werden gewissenhaft und schnell aus
geführt; auch wird Wäsche ausgebessert.

D e r  V o i s t a n ä .

Pflaumenkreide
(selbst eingekocht)

empfiehlt L d u a rd  L o b u e it .

Empfehle mich den hochgeehrten 
Herrschaften als

L o o k l r - a n
und bitte um geneigten Zuspruch. 

6la ra  p reuss, Bromb. Vorstadt, 
Gartenstraße 46.

A us Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender gebe 
ich jedermann gern unentgeltliche 
Auskunft über meine ehemaligen 
Magenbeschwerden, Schmerzen, Ver
dauungsstörung, Appetitmangel rc. u. 
theile mit, wie ich ungeachtet meines 
hohen Alters hiervon befreit und 
gesund geworden bin.

f. Xoob, Königl. Förster a. D., 
P ö m b s e n ,  Post Nieheim (Westf.l

-
Uhren-, Gold- u. Silber- 

Waaren-Handlung, 
UtzrkMt kür IlkMrickmii 

aller Irt,
jetzt M sabethstr. !3̂ !5,

gegenüber Kuslav >Ve68e.

k M  M I!i. lilsre im str ,
Berl in 0.» Thaerstr. 22»

kauft jeden Posten

W i l l ,  i l i l i i  C e M g e l ,
auch ganze Jagden, 

Abrechnung und Kasse sofort, auf 
Wunsch auch Vorschuß. Offerten evt. 

Sendung erbeten.

U -  M  r m d e i i d M .
L L « lL -L rS N e i,8lK l» ,t«

kür Llslerei und RoLbrand, mir und 
obne VorLeiobnunZ;. 

IZIeeüsaebeu, N a lv o rla x en  
emxüeblk____ 12. M

Wer nicht lvagt, der «icht 
W iv n t !

Letzte große Geldlotterie vor 
Weihnachten. Berliner NotheKreuz- 
Lstterie; Hauptgewinn Mark 
lvllOÜV; Ziehung am 6. Dezember 
c r .; l Los kostet Mk. 3 ,50; 2 Lose 
Mk. 6,60. — Porto u.Liste 30 Pf. extra.

Oskar Orawort, Thorn.

K  Zarte, weiße Haut, T
jugendfrischen Teint erhält man sicher,

Sommersprossen
verschwinden unbedingt beim täglichen 
Gebrauch vonKrrgiiilllin's Filirilinilchsrifk
Von Oergmann L  Lo. in R av ed eu !"  
D re s d e n . Vorr. ä  Stück 50 Pf. bei

M an verlange: U a - e b e r r le r  Lilien- 
milchseife._____________________

kallsn und öiläuss
werden durch das vorzüglichste, 

g i f t f r e i e

u R atte rito d n
(E. Musche,  Cöthen)

V » L «  k I » W ,  E q ln s tr c h e ,

ilMixer lüIillsMislüi
zu haben Breitestraste Nr. 36, IIÎ

W irthiu, perfekte Köchin
u. Stubenmädchen für Hotels u. Güter, 
Kinderfrau u. Amme, wie sämmtliches 
Dienstpersonal für S tad t u. Land er
halten gute, dauernde Stellung bei 
hohem Gehalt von sofort oder später- 

Erstes Haupt-Stellen-Vermittelungs- 
Lurrau in Thorn,

Heiligegeiststraße Nr. 17, 1 Tr.

skelilsiWslleii
können sofort eintreten bei 
_____ 1. Oolasrowski, Jakobsstr. 9.

Jeden Posten

Rüststangen
verkauft

Korst Papau.

^ w e i  bis drei Zimmer, evtl. möbl., 
auch Pferdeftall sof. zu verm. 

V  Zu erfragen Brornberger Vorstadt, 
Mellienstraße 81, 2 Treppen.

Hochfeine
E h k a r to f f e ln

jedes Quantum  zu haben bei
ü .  Gerechtestraße.

^ i a t k s  l l a n t s g M  
k s m u l g l ö ,

sowie

W M - W I t M b i i M
mit vorgedrucktem Kontrakt, 

sind zu haben.c. VONdrovski'^de Lllekärveksrei,
Katharmen- u. Friedrichstr.-Ecke.

Laden
nebst angrenzender Wohnung, nahe 
der Breitenstraße gelegen, ist in meinem 
Hause, Schillerstraße Nr. 1, per sofort 
oder 1. J a n u a r  1898 zu vermiethen.

L o m a n ill.

D ie Gcschastsriinnllichkeitkn
im Hause Schuhmacherstraße Nr. 7, 
worin seit langen Jahren ein Fleisch- 
und Wurstwaaren-Geschäft be
trieben worden ist, sind von sofort zu 
vermiethen.

k »al ILnxlsr, 
Verwalter der LeuMmiu Ludolxk'scheu 

Konkursmasse.
2 möbl. Zim., K. u. B. z. v. Bachestr. 13. 
1 m. Zim. n. v. z. verm. Junkerstr. 6, II. 
M.Zimm.m.Burschengel.z.v. Bankstr. 4. 
HlVIöblirtes Zimmer, mit auch ohne 

Burschengel, z. v. Bachestr. 12.
M . Z., K.m. B. z v. Coppernikusstr

Möblirte Zimmer
Katharinenstraße Nr. 7 sofort sehr 
billig zu vermiethen.

M W t .  M a r k t  I ß
eine herrschaftliche Wohnung
von 8 Zimmern und Zubehör sowie 
Pferdestall von sofort zu vermiethen.

K U 886 .
iL in e  f re u n d lic h r  W o h n u n g , 5
^  Zimmer und Zubehör, vollst, neu 
hergerichtet, ist in der ersten Etage
meines Hauses, Thorn, Grrechte- 
strahe 6, zum 1. April zu ver
miethen. Näheres im Masfrnladen 
daselbst oder direkt bei mir, Berlin 
6 . 45.

W . p L l i n g ,  Hoflieferant.
! herrschaftliche Wahnnng,

l . Etage (von sofort) P reis 770 Mk., 
bestehend aus 5 Zimmern, Balkon, 
Entree (mit Eingang zu 2 Zimmern, 
daher auch mit zum Bureau sehr ge
eignet) und allem Zubehör, fft zu 
verm. Vl. ?>6lk6. Coppermkusstr. 22.
B r o m  d e r , r e r s t r a t z e  3 3  eine

von 5 Zimmern, 1. Etage» von 
zu verm. k- «silaj6v,8ki. Fischerst^L L  

ie von Herrn Lternbor^ bewohn^

1. Etage, Tuchmacherstr. 2, lst 
vom 1. April 1898 zu vermiethen. ZU 
erfragen daselbst.

Eine kleine Stuk
für einzelne Person ist von 
vermiethen Coppernikusstraße Nr. ^
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l l s v i l ! .  I k o i ' n»
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beginnt der> U
lMD

eihnachts-A usverkaus
rii « e i M ö lm l i o l i  billEsii km seii.

M ein e Lager sind nunmehr vo llständig  und enthalten  in a llen  Artikeln die größte A u sw a h l. M ein  b is  jetzt erw orbenes  
R enom m ee, K u t s  ^ V a a i » « i r  r e u  V L 1 L L § s t « i r  zu verkaufen, werde auch fernerhin bew ahren und übernehme
bei den enorm b illig en  P reisen  die weitgehendste G a ra n tie  für gu tes T ragen  der von  mir in den Verkehr gebrachten W aaren.

IN ÜM A M M « S  L M Z M M Z
Lreps-Lkeviol,

vor^ü^lieü iin l'ra^en, reine Wolle, Ueber 80 kk.

Visgonal-Lkeviot
in grossen Lorbnnenben, reine Wolle, Ueber 1,25 Ulr.

enZl. unä ^rise-Oenre, lioelnnoäern, Mieter 1,00, 1,20 
unä 1,50 Uk.

fsnl381k8wffe,
»e-Oenre, lioelnnoäern, Ue 

unä 1,50 Uk.

Xarrirle Kleiäê loffe,
? 8a!8on, Lieber 1,05, 1 

1,70 Ulr.

Lkeviol-Lrep,
Xeuktzjlen äer 8a!80n, Ueber 1,05, 1,20, 1,50 unä 

1,70 Ulc.

^ eiu pksIrlH  d « 8 o n ü v r 8  i»»eI»8telLeLrckv t j u a l i t L t v n :
WWf" ^e/'t'o/'/'aAs^t/ 5/7//A /  W D

kill M8Sl kllStSll llMöllllillil
Ueber 52, 55 unä 65 kk.

kin gr0886r Po8lkn rein̂ oliene 
Kieiäerllanellk,

reine Wolle, 8oliä iin Ira^en, Ueber 70 kk.

kin gro88vr ?08i6n rein̂ v. 
6k6vio1-6rßp8,

8eliwer8be Winberwaaie, in allen neuen Barden, Ueber 
95 kk.

115 ein dreib, in §ro88en Lorbiinenben, Ueber 1,50, 
1,80 unä 2,10 Ulr.

IImi8k1tzlätz1'8lvLktz
SvdvLrsrvr Os-okemir,

nur reinvoliene tznnlitüteu, sebr billig.

Svk v a r s v  VI»oviot n. L rsp e s
läeter 0,80, 0,95, 1,10, 1,20, 1,30 bis 3,00 Nk.

L c k v a -rrs  I's.nts.siostoLk«
in Arossartixer ^.usvnkl,

Neter 0,95, 1,10, 1,30, 1,35 bis 2,90 Air.

Seligere Hinlekluclie
in allen äunklen darben, 8elir 8oliäe, Ueber 65 kk.

Lemu8tefte vsmentucke
in Zenoppben Ve88in8, Ueber 80 kk.

8ckotten
kür Xinäerkleiäer unä 61ou8en, in §ro88er H.u8walil, 

Ueber 0,90, 0,95, 1,05 unä 1,20 Uk.

kteige unä ssoppL8
in tiüb8elien .̂U8niu8beruuAen, 8ekr prei8werbli.

öeige unä sollen,
einkaeli unä §6inu8b6rb, 8oliäe reinwollene tzualibäb, 

Ueber 1,00, 1,30 unä 1,50 Uk.

Kil3lels88ee unä fri8e,
eleZ. Lbolk mib Leiäen-Wekben, Ueber von 1,70 Uk.

Ä W l -  »Nil Ä illM S S M
tübrs iob iu alleu (juulilüten 2U äsu billisssteu kreisen.

W W ^ fgikilt-bsilliii!
sebvnr^ unä tnrbiss, Neter 0,75, 0,90 unä 1,10 Nk.

?ür îillkidtzkillllöll kullMtolktz M  ötzSLlr-LrtiitkI 211 Kllßr«8-?köi86ll.

kiMÄs. 14. 8. ÜLVIl!, Illülll Ssöi«. 14.
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Ein Posten Taschentücher mit bunten Rändern für Dainen und Herren, vorzüglich 
haltbar Dutzend 1,80 Mark.

Weiße Taschentücher in guter Qualität, gesäumt, Dutzend 2,00 Mark. 
Kinder-Taschcntücher in verschiedenen Mustern Dutzend 90 Pf.
Hochelegante Battist-Taschcntücher Dutzend von 1,50 Mark an.
Reinleinene Bielefeldcr Taschentücher, Dtzd. 3, 3,50, 4 bis 10 Mark.
Farbige dunkle Taschentücher (waschecht) Dutzend 2,20 Mark.

R einseidene Taschentücher in großer Auswahl.

Zoliür-sn.
Eine Parthie ganz großer leinener Wirthschaftsschürzen 1 Mark.
Leinene bedruckte Wirthschaftsschürzen 90 Pf.
Ein Posten reizender waschechter Hausschürzen 75 Pf.
Tändelschürzen in großer Auswahl 30, 35, 40, 50 und 75 Pf. s

Weiße Servir-Schürzen in verschiedenen Mustern sehr billig.
Schwarze Schürzen in Wolle und Seide.

K i n d  e r - S c h ü r z e n  in allen denkbaren Mustern von 45 Pf. an.

Trikolagen und seidene Tücher.
Wollene Damen-Jacken mit halben Aermeln 

Wollene Damen-Jacken mit ganzen Aermeln 
Wollene lange Damen-Nachthemden sehr billig. 

Wollene Herren-Normalhemden 
Wollene Herren-Hosen in verschiedener Größe 

Echte Jäger-Wäsche von kenger 8ötme sehr billig. 
Reinseidene große Herren-Cachenez 

Reinseidene Damen-Cachenez sehr billig.

60 Pf. 
70 Pf.

von 80 Pf. an. 
von 90 Pf. an.

1, 1,25 und 1,50 Mark.

Oberhemden. Kragen und Manschetten.
Oberhemden mit leinenem Einsatz, elegant sitzend 
Oberhemden mit gesticktem Einsatz in großer Auswahl. 
4 fach leinene Stehkragen in neuester Form 
4 fach leinene Kragen mit umgelegter Spitze 
4 fach leinene Umlegekragen in allen Weiten 
4 fach leinene Manschetten in allen Weiten 
Glatte Serviteurs von 35 Pf. und gestickte Serviteurs 
Kinder-Serviteurs mit Kragen

2,40 Mark.
Dutzend 3 Mark. 

Dutzend 3,50 Mark. 
Dutzend 3,50 Mark. 

Dutzend 4 Mark. 
von 65 Pf. an. 

35 Pf.

SvdlLf- Iillü ksksÄ svko».
Steppdecken mit türkischem Bezug 2,50 Mk. 
Wollene Steppdecken in bordeauxu. blau ä4,25 Mk. 

Seidene Steppdecken in verschiedenen 
Farben und Qualitäten.

Reform-Schlafdecken, ganz neue Muster, 2,75 Mk.

Reinwollene Schlafdecken in weiß und farbig. 
Elegante Reisedecken in guter Qualität 6 Mk. 

Bettdecken in farbig und weiß 
von 1,75 Mark an. 

Tüll-Bettdecken in größter Auswahl.

M öck. 14. 8. ÜW Ü, I!N>1 kiM fs. 14.
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Gardinen, Teppiche und Läufer.
Abgepaßte Gardinen in haltbaren Qualitäten, Fenster von 2,75—50 Mark. 
Gardinenstoffe vom Stück in weiß und crsme Meter von 30 Pf. an. 
Stores in allerneuesten Mustern und guten Qualitäten von 2,50 Mark an. 
Lambrequins in crsme und weiß von 60 Pf. an.
Große Teppiche in schönen Farbenstellungen von 4,50 Mark an.
Große Plüsch-Teppiche in haltbaren Qualitäten von 10 Mark an.

M K - Echte S m y r n a  Teppiche in allen Größen. -M G  
Plüsch-Bettvorleger in großer Auswahl von 1,25 Mark an.

Portieren und Läuferstoffe zu enorm billigen Preisen.

Disokiwäsoks.
von 1,25 Mark an. 
von 1,25 Mark an. 

von 2 Mark an.

waschechte Kaffeedecken in vielen Mustern 
Garten- und Restaurant-Decken 
Kaffee-Gedecke mit 6 Servietten 
Hochelegante Kaffe-Gedecke mit 6 und 12 Servietten.
Tafel-Tücher bis 7 Meter lang, stets vorräthig.
Tisch-Gedecke mit 6 Servietten, reinleinene von 4,50 Mark an.
Einzelne Servietten 5 50 p f. —  Einzelne Tischtücher 5 90 p f .
Hochfeine reinleinene Damast-Servietten 5 Dutzend 5,50 Mark.

N U M M A M O M .
Haltbare Drell-Handtücher
E in  Posten Gerstenkorn-Handtücher
Reinleinene extra große und breite Küchen-Handtücher
Weiße Damast-Handtücher in  allen Sorten
Gläser- und Messer-Tücher
Küchen-Handtücher vom Stück

Rolltücher ä  75 P f.

3, Dutzend 3,50 M ark. 
Dutzend 2,40 M ark. 
Dutzend 3,50 M ark. 

Dutzend von 4,50 M ark an. 
Dutzend von 2 M ark an. 

A M eter 1 8 M .  
Seiflappen ü. 6 P f.

LvidvLsvkv.
Sauber gearbeitete Kinder-Hemden
Große Damen-Hemden von gutem S to ff
Elegant garnirte Damen-Hemden
Bunte Damen-Jacken von 1 M ark, weiße Jacken
Damen-Hosen in  größter Auswahl
Weiße Unter-Röcke in Parchent und S h irting

Daunen-Flanell-Röcke

von 30 P f. an. 
von 90 P f. an. 

von 1,75 M ark an. 
von 1,10 M ark an.

von 1 M ark an. 
von 1,50 M ark an.

ä 1,80 und 2,35 Mark.
Seidene Unterröcke mit Flanell-Futter in eleganten Dessins s 5,50 Mark. 
Moiree-Unterröcke in allen Farben ä 4,80 Mark.

uch-Unterröcke ä 1,80, 2,10, 2,50 bis 10 Mark.

Frisirmäntel und Matinees besonders billig.
2"

kiMeÄt. 14. 8. ÜLVill, ÜIÜN1 kiMtt. 14.
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Lroiteslrassv 14.

Dodordiekts Inlottstotko (karbeedt) . . . . . . . . .  Elster von 40 ?k. an.
Dodordiobto IIntorbott8toüo . . . . . . . . . .  Noter von 50 ?f. an.
Dookbstt-Din8o1iütto, Zlatt und »68troift okno I7abt . . . . .  Zan268 Dott von 4 Narir an.
Dntorbott-DEobütto obno X a b t ........................................................................................Dott 4 LIark.
6s08äumto fairen obno t 7 a b t ................................................................................................. a 1,50 24ark.
Dorti^o § r0 8 8 6  Lorü§o mit 2 L I8 8 0 N  in n o i8 8  und bunt . . . . . . .  4 Nailc.

S « L ü § « n s 1 o i r s  L i r  § 1 a t t  u n r l  § S i » u s t S i * t  S S l n *  V L L L L §.

Dalbloinon für Dämon- und IIorron-^VäKobo . . . . . . . . Llotor 40 Dk.
Da1b^ob1ärto8 Domdon-Doinon . . . . . . .  Zanro8 8tüeb 16, 17, 18, 19 Lfark.
Ooblärto8 Domdon-Doinon . . . . . . .  §anro8 8tüob 19, 20, 21, 22, 23 Nark.
Do>v1a888, Domdontuobo . . . . . . . . . . .  Llotor von 25 kf. an.
Dimit^8, Notor von 35 Dk. an, Dama8t o .................................................................... Notor von 45 ?f. an.

I * L q u c k - I * L i ' e 1 i « n t 6  I n  ä s n  v « i ? s v 1 i L s ä 6 i r s t s n  t z i r a l i l ä l e n .

Vor̂ oxoiobnoto 11an«larboiton.
Geller-Kervietten in versekiedenen Nüstern 4 ?k.
Isblett-Veclren in ersme und iveiss 15, 20 und 25 ?k.
Pgrnde-Hnndtüeker mit neuesten Leiebnun^en von 35 ?k. »n.
Küeken-Üandtüeber mit neuesten XeiebnunKen von 30 ?f. »n.

krotbeutel in grosser /Vuswnbl ü 35 ?k, k'rübstüeksbeutel ü 22 kk.
4änä6lsekürL6n ü 70 ?f.

kleKünte Plüseü-Oartons kur kirnKen und Nnnseketten » 75 ?k. und 1 Nsrk.
D M -  V ^ aseb lu o b g a fn ilu n k n , K lam m ersek ü i-rv n  und Z o b irm b ü llen  s v b r  billig. " M U

a. 60 ?k. OS>

Sämmtliche Kestettungen von außerhatd 
werden portofrei ausgeführt.

I i n t n u ^ I i
se ld si MAGM AfDiKMUGM^M N estattst

Ikorn, eeäruekt bei 6. vomdrovvsüi.


